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Belgrad . ( Tsch . P . - B. ) Am SamStag
sand in dcr Sava »Kirche in Belgrad ein Gottes »
dienfi zur Ehrung de » Andenkens deS vor sechs
Mo » ' .' n »erstorbenen Patriarchen B a r n a v a
statt . Nach dem Gottesdienst formierte sich ein
Zug von etwa 1200 Personen , unter denen sich
fast 800 Priester befanden , der fich in doller
Ruhr durch die Hauptstraßen zum PatriarchatS -
palai » auf der anderen Stadtseite begab . AlS im
Portal des Gebäude » einige Repräsrntan »
len der orthodoxen Kirche erschie¬
nen , wurden sie von den Teilnehmern deS Um¬
zuges begrüß t . Eine Sonderdelegation über¬
reichte ihnen ein Memorandum für de » heilige »
Lynod. Hierauf löste sich der Zug auf .

Ma » soll sich aber auch daran erinnern , dass
cs just die Rassisten , die Rassegläubigcn sind , die

Eine Gruppe von jugendlichen Teilnehmern

benützte diese Gelegenheit , um im Zentrum der

Stadt in der Fürst Michael - Straße Demon¬

strationen zu versuchen . Die rinschrrltrnde
Polizei zerstreute die Demonstranten . Einige
Personen wurden zum verhör vorgeführt . ver¬

haftet wurde niemand .
An dem amtlichen Bericht , der über diese »

Zwischenfall auSgxgeben wurde , heißt eö , daß di «

Absicht der jungen Exzedenten , die im Stadtzen¬
trum Demonstrationen gegen die

Regierung versuchten , von der Polizei recht¬

zeitig vereitelt wurde , so daß sich kein Zwischen¬

fall ereignete und die Ruhe nirgends gestört
wurde .

und »och begünstigen , ja das ; sie allein es Japan
ermöglicht haben , seinen Raubzug gegen China

zu führen l Es ist in letzter Zeit oft geklagt und
viel gespöttelt worden über Englands Nachgiebig¬
keit . Wie viel hat England schloeigeiid oder nach
wirkungslose » Protesten hingenommen , was es
sich in früheren Zeiten nicht hätte bieten lasten l
Aber das war in anderen Situationen . Italiens
— also Mussolinis — Herrschaftsansprüche über
bas Mittelländische Meer , seine systematische
Wühlarbeit gegen England in Nordafrika und im
vorderen Orient , Deutschlands gewaltige Rüstung ,
die Entfachung des Ausstandes der spanischen
Generale durch die beiden faschistischen Gross -
mächte binden England , binden auch Frankreich .
Nie hätte Japan den Krieg gegen Chinas Selb¬
ständigkeit gewagt , wäre England rückenfrei ,
mühte es nicht im Falle eines Konfliktes mit
Japan italienische und vielleicht auch deutsche
Aktionen in Europa befürchten . Der italienische
Chauvinismus , der deutsche Rassismus . wenden
sich siegen die eigene , die europäische Rasse , Hel¬

sein sollte — als „ Arme " , die den spanischen
Republikaner » , die Nahrungsmittel wegässenl
Als dl « Engländer zu diesen : Zweck , so sagte der
General , durch Valencia fuhr «: : , wurde die
Straste ihretwegen von „ nationalen " Flugzeugen
bestreut , abernichtmitvlumen . . .

300V Rebellenopfer In Teruel
Der Generalgouvrrneur von Aragonien ,

M a n t e r o n, teilte Journalisten mit , daß nach
de » von der republikanischen Polizei gesammelten
Informationen die Rebellen während ihrer Herr¬
schaft in Teruel mehr als . 7000 Menschen hinge¬
richtet habe » . Diese Untersuchung wird fortge -

Vergeltung
für die tagtdglichen MordflUge

Barcelona . ( Bg. Esp . ) DaS Ministe¬
rium für nationale Verteidigung teilt mit :

Während unsere Luftwaffe stets nur hei
den militärischen Operationen von Teruel und
in anderen Zonen mitgrwirkt hat , Uebrrwa -
chungS - und Schutzflüge «uSgeführt hat , benutzen
die Rebellen «inen großen Teil ihrer schnellen
Bombenflugzeuge , um Angriffe auf di « Zivil -
brvölkrrungdeS gesamten RrgierungSgcbie .
trS dorchzuführrn . Schon feit Wochen bilden
diese Angriffe Teile eines bestimmten Systems
und eS vergeht kein Tag , an dem nicht zahlreich «
Opfer zu beklagen sind .

Als am Freitag der Angriff auf die Stadt
ReuS trkannt wurde , der den Tod von 40 Per¬
sonen verursacht hat , die jeglicher militürlscher
Tätigkeit fernstrhrn , befahl daö Kommando 20
großen Bombenflugzeugen , einen Flug über S a -
lamanra auSzuführen , von wo auS , diktiert
von den ausländisch « » Generalstäben , die Franro
umgeben , die Befehle zu diesen Schlächtereien
auSgebrn .

Ohne daß die feindlichen Jagdflieger » der

wählthcit einer konstruierten , erst zu schaffenden
Rajs «, der nordischen — und e r. hat «in Bündnis
mit den Japanern geschlossen , . und Mussolini har
daS gleiche getan . Mit den Gelben gegen die
Meisten l

So strittig alle Rastcabgrenzungen sind , —■
dass die Japaner anderer Rasse sind als wir , kann
nicht bestritten werden . Und dast eS eine graste ge¬
schichtlich ■gewordene abendländische Kultur ,

Pari - . Es scheint , dost die staatliche Sicher «
heiiSpolizei eine bestimmte Spur des Mörders
des russjscheii volkswirtschaftlichen Schriftstellers
Nawaschin gefunden hat . Der Hauptanstif -ter dieses Mordes soll , «in gewisser Filliol
sein, der auch in die Mordangelegenheit der Brü¬
der Roselli verwickelte ist . . Die Polizei sucht ihn
b' sher vergeblich, Sie hat in dcr Wohnung Fil -
liv . z den Dolch gefunden , mit welchem Natva -
,' chin ermordet wurde. ' Diese Spür soll auch zu

der Ermordung der Geheimagentin T o u r e a u x

führe », die i » der Pariser Untergrundbahn er¬

stochen aufgefunden . wurde .
Einer der verhafteten .Führer der geheime »

Berschwörervewegung , Ang . Delpncke , Has
beim verhör eingestanden , daß er einigemal in

Italien gewesen sei und enge Beziehungen
mit der Leitung der italienischen faschistischen
. Partei gehabt Haber er sei auch zu General

Franc » in direkten Beziehungen gestanden . '

Rückzug der Chinesen
Ins Gehirne ?

Han au ( Reuter . ) Die chinesisch « Rr -
gienm » hat « wen Plan auSg « ardeitrt , dem M-
folßt sie aus de » fünf südwestichen Provinzen ein «
Basis für lang dauernde militärische Operation «
»ege « Japan schaffen wird , so daß die Abbarn »
simz des Kerne » der chinesischen Truppen von den
gegrawärtigen Schlachtfelder » schon in Bälde er¬
mattet » erde « kann . Diese » südwestliche ' Gebiet ,
da « einen große » Raturreichtum aufwrist und
»urch hohe Berge . geschützt ist , " kann al » ideale
Bast » der künftige » Verteidigung angesehen
»erde ».

Nanking ein Trümmerhaufen
Hongkong . ( Reuter . ) Die Herrschaft

»es Grauens in Nanking und Umgebung dauert
an. Weite Gebiete der Stadt siild in Flam¬
men gehüllt . Einst blühende viertel wür¬
be » in geschwärzte Trümmerhaufen vrrwandrlt ,
aus denen ausgehungrrte ^Hunde da » einzige Zei¬
chen van Leben sind .
chinesischen Bevölkerung fast vollkommen ver -
taffen , eine Ausnahme bildet blost die Flücht -
linzszonr , die bisher von den Plünderungen ver¬
schont blieb .

Die Cagoulards Im Solde
des italienischen Faschismus

Unablässiger Kampf um Teruel
Die Angriffe der Rebellen abgeschlagen

Ein deutscher
Versuchsballon

Paris . Die ausländische Presse , hauptsäch¬
lich die deutschen Blätter , verbreiteten die Nach -
itft über eine baldige Reise de » französischen
Aussenministers DelboS nach Berlin . An fran¬

zösischen informierten Stellen wird erklärt , dast
diese Nachricht eher einen Versuchsballon
darstelli und zumindest erheblich verfrüht ist . Der

französische Aussenminister erwartet am Diens¬

tag in Pari » den Besuch seine » britischen Kollegen
Eden , mit dem er verschiedene auf der Tages¬
ordnung der BölkerbundratSsession befindliche
Fragen durchnehmen wird . Dann werden die bei¬
den Minister nach Gens reisen , vorläufig wird
keine ander « Auslandsreise de » französischen
Aussenminister » erwogen .

Die Nachricht über DelboS ' Berliner Reise
ist offenbar im Zusammenhang mit dem Berliner
Besuch und den Borträgen de » Direktor » der In «
sormatiön Fernand de Brinon entstanden , der

jedoch von der französischen Regierung mit keiner
Mission betraut war . Seine Vorträge , sowie
seine Einladung an einige deutsche Persönlich¬
kellen zu Borträgen in Pari », sind rein pri¬
vater Natur .

Demonstrationen in Belgrad
gegen die Regierung

Barcelona . ( Amtlicher Frpntberlcht . )
Der heftige Kampf an he » Terurlfront Ist « n
Freitag weitergcgangen , wobei der Feind « inen
starken Druck ausübte ; tt ist zurückgehalte « und

abgeschlagen worden . Unsere Linien habe » kin «
fühlbar « Veränderung erlitten .

Die Rrtellenlustftotte hat den ganze « Tag
über intensive Tätigkeit entfaltet und unser «
Linien mit Bomben beworfen und auS MG be¬

schossen . Unsere Luftstrritkräfte haben die Rebtl -

lenpositionen heftig angegriffen .
An den anderen Fronten nicht » Neue » .

Rebellenanschlag
auf LabourAbordnung zugegeben

Der Rebcllcngcneral und »Radiosprecher

, Queipo de Llano hat in seiner Rundfunkrede am
Die Stadt ist vo » der ! Donnerstagabend zynisch sich deS Francobonchen -'

angriffs auf die Abordnung . der britischen
Labourparty in Valencia gerühmt . Er bezeichnete
die Vertrauensmänner von Millionen britischer
Wähler als „ Schmarotzer " und — was ironisch

London . ( Ag. Esp . ) Den BonibardementS
von Barcewna und Valencia am Mittivoch wid ¬
met das gemässigt liberale Blatt „ Star " einen
Leitartikel „ DaS Kainszeichen " , in dem es u. a.
heisst :

„ Franco ist ein hoffnungsloser Fall . Er
kann nicht kämpfen , nicht regieren , seine Ver ¬
bündeten , ja nicht einmal sich selltst kontrollieren .
Er kann daS Trugbild nicht aufrechterhalten , das
seine Anhänger von ihm gemacht haben , als eines
feinen , alten , spanischen EdelmanneS , der für
die Zivilisation gegen eine Horde von Roten
kämpft. Europa kann nichts anfangen mit einem
Mann , der in seiner blinden , hilflosen Wut sich
für seine Niederlage bei Tcrncl rächt durch dir
Ermordung seiner eigenen hilflosen , ungewarn -
ten Landsleute , ihrer Frauen und Kinder durch
barbarische BonibardementS aus der Luft , Unsere
Presse , welche vor einem Jahre anfing , ihn alt
einen vollendeten edlen Ritter darzustellen ,
schweigt hier zu ihrer Schande . Wird sie so fort ¬
fahren ? Sollen wir sie nicht auffordern , Franco , „ • »• • • - - - r —■- , « - —» » , • <- —
und seinen Unterstützern an hohen Stellen f *n der gelben Raffel

unseres Landes zu sagen , dass das Blut seiner Wir sind wahrhaftig nicht rassenabergläu -
LandSleute zum Himmel schreit , und dass seine bisch, wir beurteilen die Menschen weder nach der

Hände von Blut beschmutzt sind ? Er hat feine ! Farbe der Kopfhaare , noch nach der der Achsel -
Freunde und Unterstützer hier , offene und ge - !haare und nicht nach dem Schädelinder , und wir

Heime . " Sie erzählen diesem Desperado , was die glauben nicht an auSerwählte Rassen , auch nicht
Meinung Englands sei . Gibt es « inen Engländer an die AuScrwähltheit der Weissen . Aber Hit -

ausserhalb dieser Gruppe , die ihm anhängt « uö ^ er silaubt daran , glaubt sogar an die Auser «
politischen und » anderen Hoffnungen , der nicht
Abscheu empfindet vor den Handlungen dieses
Manne » , der Ausländer benützt , um das Land

zu verwüsten , das er borgibt , zu lieben ? Kann
England nicht sagen , was es über diesen elenden

spanischen Wicht denkt , dessen Unehrenbuch , in
Lettern auS Blut geschrieben , die Worte einge¬
zeichnet trägt : ' „ G uernica — Barce ¬
lona — Valencia ? " •

20 Regierungsbomber
Uber Salamanca
dl « Flugabwehrbatterien dcr Rebellen sie daran
hindern konnten , haben die republikanischen Flug¬
zeug « ihr « gesamt « Bombenladung , von der rin
Teil von außerordmtlicher Sprengwirkung war »
über Salamanca abgcworfen .

Dir Bomben , dir über dem Sitz de » Rebellen -
kommandoS auSgrftrru « wurden , hatten rin Ge¬
samtgewicht von 8500 Kilogvamm .

Valencia abermals bombardiert

SamStag um 4 Udr früh haben fünf
Franco - Flugzeug « Valencia abermals bombar¬
diert . Um 11 Uhr soll auch die Stadt G r r o n e
bombardiert wordm sein , wobei dir Zahl der
Opfer ans 20 Tote und zahlreiche verletzte ge¬
schätzt wird .

SamStag gegen Mittag habe « drei drei¬

motorige Rebellenflugzeuge , dir von Palma di
Mallorca kamen » di « Stadt G « i x o 11 überflo¬
gen und , ohne militärische Ziele zu suchen , zahl¬
reiche , Bomben abgeworfen . Nach den bisherigen
Feststellungen sind 20 Tote und über 50 ver¬
letzt « z » beklagen .

Vie Rassisten —

feinde der Rasse
J » ö Phantastisch « wachsen nicht nur die

japanischen Rüstungen , die japanische Verschul¬

dung und die KriegSnot dcr japanischen Bauern
und Arbeiter ; in « Phantastische wachsen auch die

politischen Pläne Japan » . Gewiss keine eben

erst in den Köpfen der japanischen Imperialisten
entstandene , sondern seit Jahrzehnten genährte ,
gehegte , auSgebauje , erst kürzlich mit solcher
Schärfe , mit so offener Geringschätzung der Wei¬

ssen öffentlich formulierte Pläne und Ziele . Nicht

nur : Asien den Asiaten ! Sondern : Asien den

Japanern l Ein grossmongolisches Reich unter ja¬
panischer Führung . Man soll sich nicht beirren

lassen dadurch , dass der Innenminister S u e t -

s u g u die politischen Acusserungen , die er kurz
vor seiner Ernennung in einer japanischen Zeit «
schcift niedcrlegte, . dass nämlich die Engländer
aus China verdrängt und der Einfluss der Weissen
in Asien auSgeschaltet werden müssen , umgedeu «
tet und eingeschränkt hat . So wenig , wie man

vergessen darf , tvas Adolf Hiller in „ Mein Kamps "

noch lange vor seiner Inthronisation al » Beherr¬
scher Deutschland - geschrieben hat . Gerade weil

seine und SuetsiiguS Fernziele phantastisch schei¬
nen , muss man sie al » ernstlich und unbeirrbar

angcstrebt rinschätzen . Die Imperialisten
phmitasierriche Politiker .

DaS von Wilhelm II . in der Zest
Boxerwirren geprägte Wort von der „ gelben
fahr " ist in den letzten Wochen , nach SuetsuguS
Erklärungen und nach denen anderer japanischer
Imperialisten ländere japanisch « Politiker gibt
eS nicht ) oft zitiert worden . Droht die gelbe Ge¬

fahr ? Wird Japan seine grohmongolischen Pläne ,
die es zum Herm eines Grossteils Asiens machen
würden , vettvirklichen können ? Wird nicht nur
die Vorherrschaft der Weissen über die anderen
Völker , werden vielleicht sogar die Weissen in

ihren alten Wohnsitzen bedroht werden von der

gelben Flut ? Wer wagt in einer Zeit , in dcr Un¬

wahrscheinlichstes geschehen ist , solche Vorstellun¬

gen einfach abzutu » als krankhaft - phantastisches
Geschwätz ? Wer wagt die Entwicklung in Asien

. . . . . vorauszusagen ? Jedenfalls erscheint vielen sehr

setzt . Die beiden Hauplvrrantwortlichen dieser lernsien Politikern und Publizisten die Lfsen -

Mcnschenschlächtcrci , ein EisenhSndler Pamplona bannig der japanischen HerrschastSansprückie auf
und rin „ Chef der national - syndikalistischen Asien bedeutsam genug , um sich einer Solidari «

Arbeitrrzrntralr " , Elipe , sowie alle Mitglieder tat aller Weissen über alle nationalen , religiö -
jener „ TodeSbrigade " , die deren Befehle auS - «sen . parteilichen und weltanschaulichen Trenn » « -
führten , sind unter den in Teruel gemachten Ge - gen hinweg zu erinnern ,
fangenrn in der Hand der Republik .

englische Empörung über Franco ^CII japanischen Imperialismus begünstigt haben
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Logs macht „ rumänische Wahlen * *
Streichung der Süden aus den Wählerlisten

Ein Wort gegen G O ga — fünf Jahre Kerker

ls hleher und nicht weiter !
vr . D6rer gegen Zusammenarbeit mit der SdP

eine „ Revision " der Staatsbürgerschaft vorzuneh -
men . Die Juden werden dem Bericht durch Do¬
kumente nachzuweisen haben , das ? sie ans rumä¬
nischem Territorium gebaren wurden und keine
andere Staatsbürgerschaft besitzen , datz sie in der
rumänischen Armee gedient haben ete . Falls sie
solche Beweise nicht vorlegen kännen , wird ihnen
die Staatsbürgerschaft entzogen und sie selbst a u -
den Wählerverzeichnissen ge¬
strichen .

Offenbar ist die Streichung der Juden aus
den Wählerlisten noch vor den für März ausge¬
schriebenen Neuwahlen die Haupttriebfeder der

ganzen Aktion .

oder daS Prestige deS StaatSchefS zu beeinträch¬
tigen , unter Gefängnisstrafe bis zu fünf Jahren ,
verbunden mit dem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte gestellt .

Gemeinschaft gibt ( das ist mehr als Zivi «
lifation ! Unsere Zivilisation haben sich die Japa¬
ner sehr rasch . angeeignet , sie verstehen genau so
gut wie die Europäer mit Geschützen und KriegS -
fiugzeugen umzugehen ) , ist nicht minder unbe¬
streitbar . Vielleicht kommt eS wirklich noch dazu ,
datz wir diese abendländische Kultur gegen die
Ileberflutung durch die Gelben verteidigen müs¬
sen . Eine Zukunftsphantasie ? Daß mehr als ein¬
mal mongolische Horden bis tief nach Europa vor¬
gedrungen sind , kann kein Beweis für die Zu¬
kunft sein . Aber auch kein Gegenbeweis . Warum
sollte in der Zeit der Luftflotten nicht möglich
sein , was in der Zeit der Reiterschwärme möglich
war ? Es waren englische und französische und
schweizerische bürgerliche Blätter , gut bürgerliche
Zeitungen , die von der gelben Gefahr sprachen .
ES war , als wäre ein erstes ahnendes Schauern
durch Europa gegangen . . .

Es find die europäischen Rassisten , die sich
mit den Feinden der europäischen Rasse , mit den

unversöhnlichen , unbeirrbaren , durch nichts in
ihrem Weißenhaf ; zu wandelnden japanischen
Feinden der abendländischen Menschheit verban « |
den ! Es sind die Rassefanatiker , die Japan den
Weg ebneten für seinen Raubzug gegen China, !
der , nach dem Willen der japanischen Imperiali¬
sten , dev Beginn des großen , über weite Zeit¬
räume sich erstreckende » Kampfes gegen die Wei - 1
j ; en sein soll !

Weil das deutsche Volk , weil da - italie -
nische B o l k es so will ? Ach nein , weder in I
Deutschland , noch in Italien wird das Bolt nach
seiner Meinung gefragt , kann VolkSwillc sich
irgendwie formen und zur Geltung bringen . Weil
zwei Diktatoren es wollen ! Zwei Männer ,
die nicht nach der Zukunft ihrer Völker fragen ,
nicht nach der Zukunft der weißen Rasse , nicht
nach der Zukunft der abendländischen Kultur .

Zwei Männer , die für sich immer mehr und im¬
mer mehr Macht wollen . Ter Wille einiger Dik¬
tatoren zerspaltet die abendländische Völkerge¬
meinschaft . ihr Machtrausch wendet sich gegen die

eigene Rasse .

Frankreichs Verteidigungskräfte
unter einheitlicher Leitung

Paris . Die Amtsblätter veröffentlichen
drei Negierungsdekrete betreffend die Aeuorga -
nisterung de » Ministeriums für Nationalverteidi¬

gung . Die Dekrete bestimmen , daß das Ministe¬
rium die Tätigkeit der bisherigen drei Ministerien
für Landesverteidigung , und zwar des Kriegs - ,
Marine » und LuftfahrtministeriumS in verwal¬

tungstechnischer uud strategischer Hinsicht Ion »

zentriert . Der LandevverteidigungSminister
beauftragt einen der drei Ehrs » der Generalstäbe
( des Heere » , der Marine oder der Luftwaffe )

mit den Besugniffen de » Chef » de » Generalstab »
der Landesverteidigung .

Die gesamte französische Prelle stimmt die¬

sem Schritt der Negierung sowie auch dem Um¬

stande zu , datz zum Minister für Nationalver¬

teidigung D a l a d i e r ernannt wurde , der wäh¬
rend seiner säst zweisährigen ununterbrochenen
Tätigkeit an der Spitze dieses Ministerium » sehr
viel für die Beendigung der Befestigungsarbeiten
und die Reorganisierung der Armee getan habe .

kin teuerer Plan

London . Der HauPtauSschuh des Nicht «

einmischungöausschusses bereitet , wie „ Daily

Telegraph " meldet , einen Ausgabeplan von drei
Millionen Pfund für die Zurückziehung der Frei «
willigen aus Spanien vor .

Bukarest . Die Regierung hat im Amtsblatt
die Richtlinien veröffentlicht , nach denen die „ R e-
vision " aller seit dem 1. Dezember 1918 er¬
worbenen Staatsbürgerschaften erfolgen soll .
Demnach haben die Bürgermeister aller Gemein «

I den innerhalb von 30 Tagen ein Verzeich¬
nis aller Juden auszuarbeitcn , denen
in ihrer Gemeinde das HeimatSrecht verliehen
wurde . Nur dann , wenn diese Verleihung auf
Grund «ine » Gerichtsbeschlusses erfolgt ist , • wird
keine Revision erfolgen , eS sei denn , daß das
Jmienministerum da » zuständige Gericht darum

! ausdrücklich ersucht .
In allen übrigen Fällen haben die Gerichte

Durch ein weitere » Dekret wurde die Mit¬
teilung von Akten , Tatsachen und Dokumenten ,
welche geeignet ist , „ eine öffentliche
Einrichtung zu diskreditieren "

Justizminister Dr . Dtrer hielt am Sams¬

tag im Vortragsseminar des . Nationalen Be «

freiungSverbandeS " eine Rede , die sich mit den

innerpolitischen Problemen , besonders mit dem

Verhältnis der deutschen Minderheiten zum
Staate , beschäftigte .

Nachdem Dr . Dörer die Leistungen des tschecho -
sloivakischen Staate » in den neunzehn Jahren seines
Bestandes als Beweis seiner inneren Kräfte gewür¬
digt und bervorgehoben hatte, , daß olle Fragen na¬
tionaler , wirtschaftlicher , sozialer und kultureller
Natur ohne Unruhen , ohne Blutvergießen , ohne Ter¬
ror gelöst wurden , legre er dar , daß das innerpoli »
tische System , da » «ine ruhige Entwicklung gestattet ,
im gegenseitigen Einvernehmen der drei wichtigsten
politischen und wirtschaftlichen Bevölkerungsgruppen
de » Staates aufgebaut wurde , der agrarisch - mittel »
ständischen Gruppe , der katholischen Gruppe und der
sozialistischen Gruppe .

E » machen sich Bestrebungen geltend , dieses
System durch ein « andere Ideologie und ein andere »
System zu ersetze ». tks besteht aber kein über¬
zeugender Grund , da » System Svehla » zu
verlassen und Henlein » Sy st em zu akzeptieren .
Die Mehrheit der Bevölkerung steht zum bisherigen
System .

Bleiben die Gruppen des heutigen Koalition . «
systemS dabei , was durch die fast ununterbrochene
Tradition von 20 Jahren bestätigt ist , dann läßt sich
diese » System nicht zerschlagen . Selbst Henlein wird
er nicht zerschlagen und von außen läßt eS sich eben «
falls nicht zerschlagen .

Von 8,281 . 112 Wählern stimmten bei den letz¬
ten Wahlen für die »vollständig unterschiedliche
Ideologie " Konrad Henlein » nur 1,249 . 580 Wähler .
Von den deutschen Wählern erklärten sich 005 . 122
mit der aktivisrischen Politik im Rahmen deS bis¬

herigen KoalitionSstistemS einverstanden , die kommu¬
nistischen Stimmen der Teutschen , mehr als 150 . 000 ,
überhaupt nicht eingerechnet -

Für die Tschechoslowakische Republik und ihre
innere » nd ontzenpolitische Kraft sind diese 005,000
aktivistischen Deutschen mehr al » die 1,249 . 000 Hen -
leinanhänger , wenn ein Drittel der deutschen Bevöl «

kerung in der Zeit der schwersten Wirtschaftskrise
und der intensivsten in » und ausländischen Agitation
sich unzweideutig auf den realen Boden de » tschecho¬
slowakischen Staate » gestellt hat .

Das Problem besteht darin , die aktivistischen
Deutschen in die Lage zu versetzen , zu den bisherigen
83 Prozent weiter « 17 Prozent zu gewinnen , zu¬
sammen also mindestens 800 . 000 Stimmen , da » zu »
rückzuerobern , was sie bereit » hatten . Da » ist eine
erreichbare und mögliche Aufgabe .

Die Gründer unsere » innerpolitischen System »
hatten stet » da » vor Augen , daß wir die Einheit
unsere » Staates nicht zerreißen lassen . Im Leben
der Völker gibt es Augenblicke , wo keine andere Mög¬
lichkeit als die Antwort gegeben ist : Bi » hierher
und nicht weiter ! Er sind Fragen , wo ein
Kompromiß nicht möglich ist und Beharrlichkeit in
einer prinzipiellen Frage unserer unabhängigen Exi¬
stenz da » einzig mögliche Vorgehen ist .

Agrarische Milchproduzenten
gegen Agrarpartei

. . Prävo Lidu " veröffentlicht einen Bericht
über eine vertrauliche Konserenz einer oppositio¬
nellen Gruppe dec Agrarpartei , welche dieser
Tage in Prag stattgesunden hat . Die Teilnehmer
dieser Konferenz wandten sich insbesondere gegen
die Methoden in der Mslchwirtschaft , welche durch
den Landwirtschaftsminister und die Agrarpartei
eingeführt worden sind . Den Vorsitz führte der

Grundbesitzer Sicha aus Horomikic , Hauptrefe¬
rent war der agrarische Senator S e ch t r . Der
Referent erzählte , daß knapp vor den Weihnachts¬
feiertage » ein Milchstreik organisiert werden
sollte . Es sollte nämlich ein künstlicher Mangel
an Milch hervorgerufen werden , und zwar da «
durch , daß die agrarischen Molkereien , welche nach
Prag etwa 72 . 000 Liter Milch liefern , ihre Lie¬

ferungen auf bloße 12 . 000 Liter beschränken
sollten . Die ganze Aktion wurde jedoch von der

Genossenschaftsmolkerei in Troja verhindert ,
deren Vorsitzender gleichfalls ein Agrarier namens
Sebek ist . Weiters wandte sich Senator Sechtr

gegen die Pasteurisierung der Milch . Er polemi¬
sierte ferner gegen den Landwirtschastsminister ,
dem er vorwarf , daß er die Molkereien aus dem

Deutsch - Broder Gebiet gegenüber jenen auS der

Prager Umgebung bevorzuge . Die agrarischen

Nachdruck verboten . 7

| DIE KOLONNE

AM KREUZWEG 1
ERZÄHLUNG VON MARIE MAJEROV/ .

Damals konnte eS geschehen , daß die Suppe
des Vaters ausiiihlte , während Pepik durch die

Torspalten lugte , um zu sehen , wie dort auf den

Gußplaften des Fußbodens die glühenden Schlau »

gen sich wanden und immer schmäler wurden ,
während sie sich zwischen den Walzen kringelten ,
bi » sie so dünn waren wie lange , gelbe , glänzende
Regentoürmer .

Damals gaffte er mit Vorliebe da » Unge «
Heuer der Bessemerbirne an , die der Großvater
Konverter nannte und . wie er dem Enkel später
erklärte , als er desien Jntereiie sah , mit Hilfe von
Lust und Gips das Phosphor aus dem Roheisen
blies und das Schmelzeisen für Schwellen , Glut »

Pfannen , Bahnschienen , Draht und Blech zu¬
bereitete .

Es Ivar ein ergreifendes Schauspiel , wenn
der Prozeß zu Ende war und die Birne mit einem
Höllenradan und unter Flammenspeien umkippte
und dann ihren Inhalt , den veredelten Stähl , in
ruhigem , sanft funkelndem Strom in das bereit¬

gestellte Becken des Gußpfannenkrans fließen ließ .

DaS waren aber nur die gewöhnlichen Schau¬
spiele , die die Hütte bei der Elsenproduktion bot .
Wie aber war es erst , wenn etwas Unvorher¬
gesehenes eintratl

Unvorhergesehene Dinge waren in der Hütte
leine Seltenheit , und wegen dieser unerwarteten
Ereignisie , denen niemand rechtzeitig auSweichen
lonnte , war der Zutritt zur Hütte allen fremden
Personen verboten .

Die Frauen und Kinder der Hüttenleute

waren hier stillschweigend geduldet , freilich auch

nur dann , wenn sie den Zweck ihres Besuches nach¬

weisen konnten .
Wenn sie vom Mittagesien kamen , mußten

sie die Körbe und Taschen in der Portierzelle vor¬

zeigen und den handgreiflichen NachtveiS erbrin¬

gen . daß sie nichts mit forttrugen . Trotzdem trug

Pepan verschiedenerlei überflüssig herumliegende
Schrauben , Muttern , farbige Splitter und Eisen¬

abfälle von den Lochbohrmaschinen , lauter Dinge ,
die ihm für das Spiel seiner Phantasie geeignet
erschienen und zu verschiedenen Versuchen für die

eigene Erzeugung von Wägelchen . Rädern , Schuß¬
waffen und anderen Knabenwerkzeugen .

Die geschickten Weiber trugen desgleichen
allerlei Holzabfälle zusammen , hier und da ward

insgeheim ein abgegosieneö Bügeleisen , ein

Fleischschlegel , ein paar Kohlenstiicke - urchgepafcht .
Bei manchen Taschen drückte der Portier ein Auge

zu ; er wußte meist warum .
Damals pflegte Pepik vorsichtig und spähend

durch daS Hüttenwerk zu schlendern . ES schmei¬

chelte ihm , daß hinter jedem Schritt eine Gefahr
lauerte , der er klug auSweichen oder fintenreich

zuvorkommen mußte . Er malte sich auS , daß die

kleine , unabläsiig pfeifende Hüttenlokomotive auf

ihn stürze oder daß auS dem Walzwerk die dür¬

stenden Schlangen herbeieilten , um , ihn in die

Beine zu beißen , und da flüchtete er , schrie , lachte
und jauchzte , weil er allem glücklich ' entron¬
nen war .

Einmal aber wäre er um ein Haar In » Un¬

glück geraten . Es brach auch ganz plötzlich und

unversehens los .
AuS dem Hochofen , niemand wußte wieso ,

ergossen sich zwanzig Tonnen geschmolzenes Eisen .
Pepik war eben auf die zu einem Würfel geord¬
neten Bahnschienen gekrochen und bildete sich ein ,
kS sei ein Schiff , mit dem er nach Kanada reiste ,
als Ihm ein Alarmschrei entgegenhallte und gleich¬
zeitig ein heißes Wehen daherkam , das an einen
Sommermittag in der Sonne erinnerte .

Er schaute in die Richtung zum Ofen und
erblickte dort einen blendenden Glanz , her wuchs
und wuchs und gärte , ähnlich wie der Hüttenteig .
Im ersten Augenblick öffnete Pepik bloß den
Mund . Und als er sah , daß diese eiserne Lava ihm
entgegentrieb , begann er zu schreien .

Schreien , das können die Buben aus Kladno

seit jeher , und zwar ausgezeichnet . Glücklicher¬
weise erkaltete der eiserne Strom unweit des

Schienenhaufens , auf dem der Heldenkapitän Pe¬
pik . stand und brüllte . Die Geistesgegenwart der
Arbeiter verhütete diesen einen Unfall beim Ofen ,
so daß kein Menschenleben vernichtet wurde . Sie
rettete den Pepik , noch bevor er seine Angst anders
als durchs Schreien verraten hatte .

Das flüssige Eisen überschwemmte nur den
Raum vor dem Ofen , und Pepik sah noch lange
zu , wie es von einer Arbeitertruppe mühsam aus
dem Weg geräumt wurde .

Seit jener Zeit achtete er doppelt scharf auf
alle », was die Hütte plante und trieb .

Und heute ?
Heute ist es eher der Geruchssinn als das

Sehvermögen , der Josef Hudee durch die Hütte
führt . Die Nase sucht den kürzesten Weg , auf
dem sie dem üblen Hüttengeruch entgehen kann .
Unwillkürlich zieht sie sich zusammen , wenn sie
einen Schwesellvasserstossschwaden passiert , und sie
weitet die Nüstern , wenn sie ein Streifen Sonnen¬
licht trifft , den der Wind von den Feldern herbei¬
weht . Der Hüttenarbeiter hält sich lieber Bilder
aus dec Erinnerung vor Augen , als die Bilder
der Wirklichkeit rund um ihn , die ihm zu bekannt
und beunruhigend sind .

Der aufgeschossene junge Mann hat den Kopf
in den . Wollen seiner Jugend . Er denkt an die
geheimnisvollen Nächte am Hochofen . Dort war
die erste Etappe seines Wirkens In der Hütte .
Hier ganz oben , in der Eisenbude , über dem mit
Koks und Erz gefüllten Ofenrumpf . Hier kam er
sich vor wie ein Leuchtturmwärter , umgeben von
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Minister , so wurde erzählt , wollten die Vertre¬
ter der Molkereien gar nicht empfangen . In der
Debatte war bemerkenswert , daß der Grundbe¬
sitzer Klinger die Frage stellte , was mit den
vielen Millionen geschehen sei , die in den Milck-
fondS fließen . Er bekam darauf keine * Antwort .
Der Sekretär der Milchproduzenten Herr T ü m a
warf dem Landwirtschaftsminister Leichtsinn vor ,
den dieser in der ganzen Milchfrage an den Tag
gelegt hat. Auch der Standpunkt des Zentral¬
organs der Republikanischen Partei , des , . Ben«
kov " wurde scharf kritisiert . Wie das »Prävo
Lidu " berichtet , stehen an der Spitze der Oppo¬
sition der bereit » genannte Senator Seckitr . aber
auch der Abg . Prof . B r d l i k und der Sekretär
der Rübenbauernorganisation N e b e s k h.

Der Präsident der Republik empfing am
Sam » tag den Minister für Auswärtige Ange¬
legenheiten Dr . Kamil K r o f t a und hierauf den
Redakteur des »Daily Herold " A. L. E a st e r -
man aus London .

Agrarische Widerstönd « gegen die AwUingenenr -
Borlage . Im BerkehrSauSschnß des Senate » stand am
Freitag u. a. auch die Regierungsvorlage über die
Zivilingenieure zur Verhandlung . Neber
Antrag der tschechischen Agrarier und Gewerbepariei-
ler wurde jedoch die Verhandlung diese » Punkte »
vertagt . Der Referent Jng . Marusäk be¬
tonte , daß der heutige Zustand unhaltbar sei, wo¬
nach ein Zivilingenieur au » den historischen Ländern
in der Slowakei keine Arbeit durchführen dürfe,
während die dortigen Baumeister die » tun können,
obwohl ihre Vorbildung wesentlich geringer ist . Mi¬
nister Jng . Dostälek erklärte hiezu , daß noch mit
dem verstorbenen Handelsminister Najman der
einzige strittige Punkt der Vorlage bereinigt worden
sei . Die Vorlage habe absolut keinen anderen Zweck
als den der Unifizierung und enthalte
nicht », al » das für die Zivilingenieure in den histo¬
rischen Ländern bereit » geltende Recht . Denn der
Regierungsantrag nicht verwirklicht wird , so werden
die slowakische » Baumeister , die eine weit geringere
Qualifikation haben , besser daran sein , al » die
Zivilingenieure mit Hochschulbildung . Die Staats¬
verwaltung führe in der Slowakei große wasserwirt¬
schaftliche Bauten durch , sie werde dort aber bald
keine gualisizierten Kräfte mehr haben . Der Mini¬
ster appellierte daher an den Ausschuß , die Einwände
gegen die Vorlage möglichst bald zu überprüfen und
den RegieningSantrag in Verhandlung zu ziehen .

In Kurses
London . ( Reuter ) Die Tockarbeiter von

MilddleSbarough lehnten eS ab , den japanischen

Dampfer ,Koruna Mnru " mit Eisen - uni

Stahlwerks - Produkten zu beladen , welche nach

Japan verfrachtet werde » sollen ,

Washington . ( Reuter . ) Am 1. Feber d. I . ,
wird die 81 . Bombenstaffel der amerikanischen Luft¬

waffe , bestehend au » 18 zweimotorigen Dougla » «

Bombern , 30 Offizieren und 180 Mann nach Hawai

dirigiert und dort stationiert werden , um die Ver¬

teidigung dieser Inseln zu verstärken .

Pari ». E » bestätigt sich, daß sich zu Beginn der
nächsten Woche der britische Staatssekretär für Au» -
wärtige Angelegenheiten , Anthony Eden , auf seinem
Wege nach Genf in Pari » Aufenthalt nehmen wird ,
um mit Mitglidern der französischen Regierung über
verschiedene Angelegenheiten zu beraten , welche auf
der Tagesordnung der Sitzung de » Völkerbundrate »
stehen .

einer Wollenbrandung und umringt von unbe -
lannten Abenteuern . Er wartete auf sie .

Er wartete auf die Zukunft und auf die

Dinge , die sie ihm zutragen werde . Sein Herz
stand schon im voraus allen Gästen sperrangel¬
weit offen . Wirbelstürme zogen hinein und fegten
tanzend ab . Sterne fielen dorthin , und e» tönte
in ihm wie in einer Muschel da » Rauschen au »

unbekannten Fernen . Die Zeit spann goldene
Strähnen um seine Tage . Dies alles , was vor ihin

gelegen hafte , erschien voll Zauber . Er wartete
und sehnte sich . Welch herrliche Beschäftigung !

Unterdessen mußte er Koks und Kalk und

Erz und wieder Koks , Kall und Erz im Ofen

regelmäßig aufschichten . ' Dieses Aufschichten er¬

innerte ihn an Tag und Nacht , verbunden durch
daS Feuer der Ewigkeit , so wie daö Koks und

das Erz miteinander verbunden waren durch

ewiges Feuer , das aus ihnen ununterbrochen
Eisen erzeugt «. Und wenn dieses Feuer auslöschte ,
dann wäre das auch das Ende des Ofens . Er

wußte , daß schon ein « bloße Senkung der Tem¬

peratur im Ofen schwere Störungen im Produk¬
tionsprozeß herbeiführen und daß auch das Ein¬

frieren die Lebensdauer des OfenS verkürzen kann .

Die Nachtschicht hatte der junge Hudee am

allerliebsten . Mit dieser Einrichtung verlängerte
er sein Leben um ganze Stunden . Seine Jugend
gestattete ihm , nur ganz tvenig zu schlafen, und

so hatte er für sich entweder den grünen Vormit¬

tag , den er mit Waldspaziergängen in Smeöno
oder Dobra verbrachte , oder den sonnigen Nach¬
mittag , an welchem er nach Kladno ging , um die

Leute und die Läden anznschauen und um sich aus

der reichhaltigen Bibliothek Lektüre mitzubringen .
Die Mutter spannte ihn zweilen in die Hau»»
wirtschaftSarbelt ein . Josef baut « Ziegenställe , aus

kleinen Kisten zimmerte er Kaninchengehege, er

grub und ackerte auf dem gepachteten Feldstück und

zuweilen schloß er sich den Mädchen an , wenn sie
Futtergras mähten .

( Fortsetzung folgt )
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KB in seinen Aeufterungen vorsichtig werden lieft ,
so kann man auch jetzt noch feststellen , dass in Re¬
den und Aussätzen sein wahres Gesicht immer
wieder zum Durchbruch lammt . Der KB lebt eben
— wenn auch getarnt — intensiver weiter als
je zuvor . "

Ium Schluft wird gesagt , daft die Gruppe
von Menschen

rin » Gefahr für das Sudetendeutschtnm

darstellt , und daft sie eine Machtpolitik treibe ,
„ die nicht dem Nutzen des Bolles , sondern aus -
ichlicftlich der Erhaltung ihrer Macht dient " . Die
Vorzugsschüler des Trifoliums

Svann — Heinrich — Rutha „ müssen von der
Führung avtreten , ehe sie noch wetteren Scha¬
den an unserer BolkSgrilppe angerichtet haben . "

*

Die Broschüre soll nicht die lebte sein , welche
der „ Aufbruch " - Kreis herauszugeben die Absicht
hat . In einer weiteren Broschüre soll „die unheil¬
volle Bedeutung deS KB in der SdP und im
Turnverband " dargelegt werden .

Dies alles zeigt , daft die geistige Zersetzung
innerhalb der Sudetendeutschen Partei begonnen
hat , welche die notwendige Voraussetzung auch zu
ihrer organisatorischen Zersetzung ist .

SdP stimmt für den Kandidaten des
Närodni sjednoceni !

venhnnfen " bezeichnet werden . ( Spann : „ Der
wahre Staat " , Seite 250 ) .

An einem nächsten Kapitel wird die weitere
Entwicklung des Kameradschafts - Bundes charakte¬
risiert . Es wird da folgendes scharfe Urteil über
die Clique gefällt :

„ Der Hunger nach Macht und
E i n f l u ft , ist es , der diese zahlenmäftig
schwache Gruppe von Menschen , wie wir sie heute
in nahezu allen Verbänden unseres öffentlichen
Lebens an der Arbeit sehen , verbindet , und wohl
überhaupt erst zusammenbrachte . So wie jeder
Mensch , der über ein Gewissen verfügt — und sei
eö auch ein Verbrecher — nach einer moralischen
Begründung seines Tuns sucht , so suchte und fand
dieser Kreis in der Lehre Spanns seine Herrsch¬
gier soziologisch und philoso¬
phisch begründet . "

Schwierig wurde es für die Spann - Aünger ,
als es in Deutschland zu den Ereignissen des Aah -
reö 1033 kam . Während sie bis dahin in einem
gewissen Gegensatz zu Adolf Hitler gestanden
waren ( in der Feber - März - Nummer der ,,Jun¬
gen Front " 1031 wurde der Meinung Ausdruck
ggeben , daft Hitler vielleicht von einem „Grösse »

Melden sich Anzel

chen einer Grippe
in Form von Erkältungen , Un -

diaponiertheit oder Kopfweh —

nicht zögern .

Die beginnende Grippe
in Kürze ersticken !

Franzbranntwein regelmäßig gur¬
geln und die im Anfangsstadium
sich befindende Grippe kommt

nicht zur Entfaltung .

Alpa - Franzbranntwein

erhält gesund
tausendfach bewährt . — Fragen

Sie Ihren Arzt !

Achten Sie beim Einkäufe darauf ,

daß sie wirklich Alpa bekommen !

Der deutsche Sozialdemokrat Titze erhielt
mehr Stimmen der tschechischen Gemeindever -
tretec ( ü ) , als sein von den Henleincrn unter¬

stützter Gegenkandidat des närodni sjednoceni ( 4 ) ,

Das ; der erste und der zweite Bürgerinei »
sterstellvertreter aus den Reihen der tschechischen
sozialistischen Parteien mit Hilfe der acht deut¬

sche » Sozialdemokraten gewählt wurden und um¬

gekehrt die Wahl des deutschen Bürgermeisters

gegen den Willen des „ Deutschen Wahlblocks "
durch die Stimmen der tschechischen Sozialdemo¬
kraten und Nationalsozialisten möglich wurde , ist
ein prachtvolles Zeichen von proletarischer Soli¬
darität und ein schlagender Beweis dafür , daft
die Arbeiter Pudlaus ihre Arbeitergcmeinde ver¬
walten wollen und können , so wie es jahrelang
unter der Bürgermeisterschaft Zemans schon
geschah .

Dieser gemeinsame Sieg der Arbeiter , dec
mit sauberen demokratischen Methoden erfochten
wurde , beweist ihre politische Reif « und bietet im

gefährdeten Grenzgebiet die beste und einzige
Gewähr gegen alle faschistischen Strömungen .

A. K.

ren " abgeläst werden wird ) , muftten ste sich nun
mit dem Nazismus irgendwie ausgleichen .

Der KB stellte sich , wie in der Broschüre gesagt
wird , „ auf den Bode » der Tatsache ». Sei » e

Mitglieder zeigen wahre Kunststücke von Gesin -
nungS - Akrobatik . "

Eine Reihe von ihnen glaubte nun mit ihrer „ doch
schon immer " völkischen Gesinnung nicht mehr
Hinterm Berg halten zu dürfen und meldeten sich
bei der TN2AP als Mitglieder an . " Aber „ wenn

auch die Machtübernahme im Deutschen Reiche den

Zur ßürgermelsterwahl In Pudlau

Wegen der Uebersiedlung des bisherigen

Bürgermeisters wurde am 10 , Jänner in

Pudlau <Bezirk Mähr . - Trübau ) die Neu¬

wahl des Bürgermeisters , feiner zwei Stellver¬
treter und des Geineinderates durchgeführt . Da¬
bei gaben die sechs Mitglieder des „ Deutschen
WahlblockS " ( SdP ) , Winkler Rudolf ,
Jorde Wilhelm , Ludwig Leopold , Kromer Eugen ,
Koppitz und Stahl , betont deutsche Herren , deren

„ moderne völkisch - nordische Gesinnung ' . ' den

Wählern der Arbeitergemcinde Pulau nicht un¬
bekannt ist , ihre Stimmen nicht dem Kandidaten

der stärksten Partei , dem deutschen Sozialdemo¬
kraten Rudolf Titze , sondern in ihrem Marxi¬

stenhatz , nur um den deutschen Arbeiterbürger »

meister „ umzubringen " , dein Kandidaten des
närodni sjednocenr ! Das dürfte wohl

auch manchem der Wähler , welche ihre Stimmen

dem „Deutschen Wahlblock " gaben , zu denken

geben . Aber die Pudlaucr sozialistischen Arbeiter

ohne Unterschied der Nationalität haben ihren
i Gegnern — und auch da ohne Unterschied der

^Nation — eine vollverdiente Niederlage bereitet ,

Ha » reslleferungen
an deutsche Schneidermeister

Bei der Licferungsvergebung von Uniform¬
stücken für das Heer hat das Handelsministerium
auf Grund der eingelangten Offerte auch 29
deutsche Schneidergenossenschaften berücksichtigt .
An diese wurden zur Lieferung vergeben : 15 . 300
Tuchhosen , 1000 Tuchbluscn , 2500 Mäntel , 4000
Kappen , 10 . 000 Sommerhosen , 8000 Sommer¬
blusen . Der zweite Teil der diesjährigen Heeres »
lieferung an Uniformen gelangt Ende April zur
Vergebung ( DND )

Vie Entlarvung einer Clique "
Broschüre des „Aulbruch “*Krelses gegen die SdP

Wir haben schon wiederholt auf die schlvcrcn

Gegensätze hingewicsen , welche im deutschvälkischcn

Lager zwischen dem sogenannten „ Aufbruch " »

üreir , um den sich die ehemaligen Nationalsozia ¬

listen scharen, und den KameradschaftSbündlern ,

»eiche die Führung in der SdP in . nehaben , be ¬

stehen. Bisher erfolgten die Angriffe gegen die

SdP in der Zeitschrift „ Aufbruch " , nun verstärken

die Ausbruchleute ihre Ofsensive und haben unter

dem Titel „ Der KamcradschaftSbund , Die Ent ¬

larvung einer Clique " eine Broschüre KerauS -

gegebcn, die jetzt im deutschen Gebiet in Massen

verbreitet wird . In dieser Broschüre wird dar ¬

getan . dasi die SdP von einer Clique regiert lvird .

TaS Besen einer solchen politischen Clique wird

solgendecmagen geschildert :

„Intellektuelle entdecken bei Diskussionen oder

anderen Berührungen die Uebereinstimmung ihrer

Zielsetzungen. Sie schlichen sich zusammen und

pirschen sich an jene heran , deren Mitarbeit wert ¬

voll erscheint. Die Clique meidet das Helle Licht

der Lefsentlichkcit. Deshalb meidet sie auch den

offenen Kampf . Denn 1. ) verbietet ihr die eigene

Feigheit einen derartigen Einsatz , bei dem

ei auch schief gehen kann , 2. ) fühlt sie sich auf die ¬

sem, ihrem Wesen fremden Gebiete instinktiv von

vornherein im Nachteil , und 8. ) würden in einem

offenen Kampf Zusammenhänge sicht ¬

bar, die lieber verborgen blei ¬

ben . So schiebt man den Gegner lieber ab oder

macht ihn unmöglich . Während die Gemeinschaft

kämpft, ist die Clique still und unermüdlich am
Lerke und legt im Zwielicht der Harmlosigkeit ihre

Drahtleiwngen nach den „schnittigen Punkten " .
Die Clique sammelt „ Beziehungen " , sucht Ein -

flust zu gewinnen , um sich so schliesslich die M a ch t

zu erschleiche » , statt zu er ¬

kämpfen . "

Diese Clique , die da geschildert wird , ist der
Kamerad schaftSbund , und es wird nun
ausjührlich erzählt ,

wie eS zu feiner Gründung kam .

Als „der geistige Vater des KB und als der Ur ¬
heber der für das Sudetendeutschtum so verderb ¬
lichen Entwicklung " wird H e i n z R u t h a be ¬
zeichnet , der mit einigen anderen zuerst im Bund
judttendeuticher Wandervögel sein Wesen trieb .
Rutha selbst rühmte sich, Konrad Henlein „ ent ¬
deckt" zu haben . Schon damals predigte einer der
Ritarbeiter Ruthas , der Spann - Schüler Dr .
Waller Heinrich , die Lehre von der „geistigen
Elite ", die einzig und allein den Neubau des deut ¬
schen Volles aussühren könne . 1028 trat der
klamcradschaftSbund , dessen erste Mitglieder neben
Rutha der schon erwähnte Dr . Walter Heinrich
Ivar, soiwie die Bankbeamten Fritz Zöllner
und Konrad Henlein und die Studenten
Walter Brand , Wilhelm Sebekowski ,
Kurt Eckert und Walter Rohn , auf Schloss
Heinrichsruh bei Graupen zu einer Tagung zu ¬
sammen , über deren Ergebnisse eine Broschüre
unter dem Titel « Die erste Position " heraus «
gegeben wurde . Darin heisst es , dass » » » „ d e c
Weg von den Konventikclnzur
Rächt " beschritten werden müsse und dass dies
„dec Weg einer Minderheit " sei , welche „ die Trä ¬
gerin der Idee ist ". Der KB müsse überall seine
Leute haben : „ Tic Zellkerne oder Bündel müssen
an die schnittigen Posten gelegt werden , wo sich
Kräfte schneiden keinmal in die Führung , ein
andermal in die Masse ) " . So ging der KB daran ,
den Turnverband , den Bund der
Deutschen und den Kulturverband
zu erobern . Der KB erweiterte inzwischen seine
Reihen, unter den neu Beigetretenen befanden sich
Ingenieur Franz Künzel , Ernst Kundt , Dr . Hans
Reuwirth , Hermann Hönig , Ang. Karmasin . Dr .
Letz, Ang. Rummler und andere , zusammen dürfte
der Bund ungefähr 250 Mitglieder gezählt haben ,
an seiner Tagungen nahmen regelmässig Gäste
teil , darunter insbesondere der damalige Abge ¬
ordnete Hans Krebs und der Schriftleiter Dr .
Karl Biererbl .

Die Broschüre geht nun dazu über , die gei ¬
stigen Grundlagen des KB zu schildern , von denen
sie sagt, daft

„die Tätigkeit deS KB für jede Volksgruppe ver ¬
hängnisvoll >vird , die er in feine Klauen
bekommt" .

Der schärfste Borwurf , der gegen den Geist deS
ÜB, das ist gegen die Spann ' schen Theorien , er ¬
hoben wird, ist, daft Spann den Geist über das
Blut stellt und damit die blutsmässige Bedingtheit
aller Kultur leugnet . Das wird nicht nur an den
Schriften Spanns gezeigt , foiedern auch an Ar ¬
tikeln feiner Schüler Dr . Walter Heinrichs und
Dr. Walter Brands . Ferner wird darauf hin ¬
gewiesen, daft

nach Spann nur der „ Staatö - Stand " oder
„Stand der Weisen " , dnö sind also einige
wenige Auöerwähtte , in der SdP eben der i
„Kameradschaftö "»Bund, zur Führung berufen Nation —
seien, während die Arbeiter als „ Fremdkörper . welche von den Herren beider Lager nicht so bald
in der Gesellschaft" und „ abgesonderte Skla - 1 vergessen werden wird .

Warum kauft Deutschland
keine Znalmer Gurken ?

Dem Brünner « Volkswille " entnehmen wi' r :
Die Notlage der landwirtschaftlichen Bevöl¬

kerung des Znaimer Gebietes ist vor allem daraus
,zurückzuführen , dass der Export der Gurken ausser¬

ordentlich stark zurückging . Früher wurden beson¬
ders viel Gurken nach „ Deutschland . aüSgesübrt .
Seit einigen Jahren horte diese Ausfuhr restlos
auf . Es ist klar , daft sich die Bevölkerung sehr stark
mit der Frage beschäftigt : Wieso kauft
Deutschland keine ZnaimerGur -
ken mehr ?

Nun haben die Henlcinleute , um die wahren
Gründe der Einstellung des Gurkenexports nach
Deutschland zu verschleiern , die Flüsterparole ver¬
breitet : Daran sei die tschechoslowakische Regie¬
rung schuld , denn sie habe die GnrkenauSfuhr nach
Deutschland verboten . Diese Behauptung wird
trotz der Tatsache verbreitet , dass die Regierung
unseres Staates die Gurkenausfuhr nicht nur
nicht hindert , sondern noch prämiiert , denn
es wird für jedes Kilogramm Gurken , das nach
Deutschland auSgefübrt wird , eine Exportprämie
von 80 Heller bezahlt .

In Wahrheit liegt die Sache so : Deutschland
hat für die Einfuhr von Lebensmitteln keine De¬
visen übrig , denn eS braucht sie alle für die Auf -

I rüstung . Nicht umsonst wurde von den Nazis das
. Wort geprägt : Kanonen sind wichtiger
jalS Butter . Die nationalsozialistische Negie¬

rung trägt die Schuld daran , dass die südmähri -
schen Landwirte keine Gurken verkaufe ». Mitschul¬
dig sind aber dann auch jene , die hier die Ge¬

schäfte deS reichsdeutschen Faschismus besorgen ,

Was die Woche brachte

Mussolini , der Waffcnlleferant
• ( Und wm «all mit drn Waffen geschehen , die wir

In Abcialnlen eroberten , mein Duce ? “
Schicken wir sie nach Südamerika , dafür sind

sie noch gut genug ! “

Das hauptsächlichste Kriegsziel Japans
Die anderen Mächte an der Nase hernminführen

Kommt etwa im Dritten Keich die
Humanität wieder ?

Man hat dem Anllwemltenhloptllnir Streicher das
Sprachrohr verschlossen

Der Platz Im Parlament
Herr Beran will , daß einem Henlein ein Extra «

mmisei gebraten wird

die Henleinleute . Die Landwirte sollten gerade
an diesem einen Beispiel erkennen , wer in Wahr¬
heit ihr Freund ist .

SdP - Funktionärln In Marlenbad
verhaftet

Bor einigen Tagen nahm die Staatspolizei
in Pilsen die Verhaftung einer Person vor , gegen
die Verdacht einer die Sicherheit des Staates be¬
drohenden Handlungsweise vorlag . Im Verlauf
ihrer Erhebungen zu diesem Fall wandte sich das
Interesse der untersuchenden Behörde der Ickjäh -
rigen ledigen Beamtin Gisela Otto in
Marienbad zu . Organe der Staatspolizei in
Pilsen nahmen in der Wohnung der Otto in Ma -
rienbad eine Hausdurchsuchung vor , verhafteten
sie und eskortierten sie in die Untersuchungshaft
des KreiSgcrichteS in P i l s e n. Die Otto , die bis¬
her unbescholten ist , wird als ein in der völkischen
Jugendbewegung sehr tätiges Mädchen von gro¬
sser Aktivität geschildert . Sie ist seit 16 Jahre »
in der Kanzlei deS Rechtsanwaltes Dr . Karl Ker¬
ber in Marienbad beschäftigt . Mitglied der SdP .
Leiterin der Mädchen - und Frauenabteilung des
Deutschen Turnvereines Marienbad und Funktio¬
närin im Turnbezirl Marienbad der deutschen
Turnerschast .

Ole „ Loyalen “
Dem Preisgericht in Reichcuberg wurden ,

wie die „ Zeit " meldet , am Freitag der Geschäfts -
führer der SdP in Tcplitz , Otto K raus und
das Mitglied Karl Suttner aus ?>•’■ • ein¬
geliefert .

Der Fall Skomorovsklj
„ Auf verschiedene Anfragen " stellt die

„ Rundschau " fest , «dass Kamerad Roman Sko -
morovskij nach Durchführung eines Diszipli¬
narverfahrens geniäss js 163 bet Sat¬
zungen schuldig befunden und aus den Par -
teidirnsten entlassen wurde , weil er ohne
Kenntnis der zuständigen Parteistellen eigen¬
mächtig eine politische Aktion
veranlasst hat . Jede andere in diesem Zusammen¬
hänge in der Presse aufgetauchte Vermutung ent¬
behrt jeder Grundlage . "

Mitteilungen aus dem Publikum .

Jetzt bei erhöhter Grkppeqefahr ist eS erhöhte
Pflicht , für Mwehrmittel Sorge zu tragen . Regel -
mässige Desinfektion des Mundes , der Nasenhöhle
und der Atmungsorgane mit Alpa - Franzbranntwein
macht die vorhandenen Ablvehrkräfte im Körper
mobil , ist somit eine sichere Verhütung jedweder
Grippcansteckung . Alpa - Franzbranntwein stählt den
Körper , macht ihn elastisch ! Alpa gibt eS nur in

plombierten Originalflaschen 1
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AgesnemAkeitm
Deutsche Wertarbeit

Aus Berlin wird dein „ Neuen Tagebuch "
geschrieben :

Bei Wertheim in Berlin hatte eine Be -
kannte Bettwäsclie eingekaust . Als das Paket zu
Hause auLgepackt wurde , fiel ihr ein Zettel in
die Hand , mit dem Aufdruck : „ D i e s e W ü s ch e
darf beim Waschen nur bis 40
Grad erhitzt werde n " .

Ein Versuch , die nicht kochbarc Wäsche um -

zutauschen und den Kaufpreis zurückzuerhaltcn .
hatte folgendes Ergebnis : „ Gewiß , wir nehmen
die Wäsche gerne zurück " , erklärte die wohl ,
instruierte Verkäuferin . „ Bevor Sie aber das
Geld wieder bekomme » , müssen Sie , zusaminen
mit Ihrem Manne , hier diesen Zettel unter .

Der Weg der japanischen Zivilisation . / Tsingtau nach der Eroberung durch die Japaner

von

, er
Selbstmord bc -

Uon Slums Gattin gestorben
London . Der Pariser Reuter - Korrespondent

meldet : Frau Blum , die Gattin des ehemaligen
Ministerpräsidenten Löon Blum , ist Samstag
abends gestorben .

Frau Blum starb SamStag um 20 Uhr auf
der Pariser Klinik , wo sie sich einer Operation
unterzogen hatte . ■

Militärverrat : 16 Jahre

Pretzdurg . Durch Urteil deS DivisionSgcrick «
teS in Preßburg wurde am 21 . Männer der Sol¬
dat Bojtckch Bartaloö u. a. wegen des Ver¬
brechens des Militärverrates gemäß 8 0. Zl . 2 ,
Abf . 1. des Gesetzes zum Schutze der Republik
zu 16 Jahren schweren verschärften Kerkers und

zum Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte ' für
fünf Jahre verurteilt .

schreiben " .
Und nu . t wird ein vorgedruckter Revers

über den Tisch gereicht , auf dem steht zu
lesen :

„ Ich habe mich geweigert ,
deutsche Wertarbeit zu kaufen . "

Die Käuferin verzichtete . Sie nahm die

Wasä - c tviedcr mit nach Hause .

ächtlich macht . Der Normalmcnsch von heute hat
leine Gesinnung , sondern einen Glauben , natür¬
lich nickt einen Urcklichen oder den lächerlichen
Glauben an das Gute im Menschen , sondern den
Glauben an den Führer . Hat man ihn , dann
stört keines baskischen Freiheitskämpfers Helden¬
tod die Seelenruhe . — int Gegenteil , man kann ,
wenn man vom Ende der baskischen Freiheit er¬
fährt , mit beglücktem Herzen nach Santa Cruz
zum Wein fahren .

Mit Mann und Notz und Wagen . . . In
der Weichsel bei Radom ertranken zwanzig Zi¬
geuner , die mit ihren Fuhrwerken den zngefro «
reuen Fluß überqueren wollten . Nur ein paar
Frauen und Kinder auf dem letzten Wagen des
Zigeunerlagers , der noch nickt auf das Eis ge¬
fahren Ivar , blieben am Leben .

Dtr Besnv verschneit . Ein heftiger Schnee¬
sturm wütet seit 30 Stunden über ganz Süd¬
italien und dein Tyrrhenischen Meer . Ans den
südlichen Anenninen tind ans Calabrieit werden
erneut starke Schneefälle gemeldet , die verschie .
bene der dortigen Verkehrsstraßen unpassierbar
machen . Auch der Vesuv ist erneut bis zur hal¬
ben Höhe mit Schnee bedeckt . ^! ic Schiffahrt har
unter der Witterung zu leiden .

Bombenwerfer in einem Bukarester Hörsaal .
Während einer Vorlesung des Anatomen der Bu¬
karester tkuiverkität Prof . Rainer sind vor daZ

Katheder drei Petarden geivorsen worden , welche
zwar ervlodierten , jedoch weiter keinen Schaden
anrichteten . Eine sofort eingcleitete Unter ¬

er Grund deS Vorfalles soll d- c
tiidenten mit der PriisungSmethode

Prof . ReincrS unzufrieden sind .

In Deutschland verschollen . In Däne¬
mark herrscht große Beunruhigung Über das
Schicksal eine - iiihreuden SportsmanncS in Nord «

schleSwig namens Peter C h r i st e n s e n, der
vor etwa zwei Jahren über die deutsche Grenze
gelockt und vom Kieler Sondergcricht auf Grund

einer Denunziation wegen Einschmuggelung anii -

nazistischer Literatur zu sieben Jahren Zuchthaus
verurteilt worden war . lvkau hat nicht das Ge¬

ringste mehr über ihn gehört , und außerdem be¬

haupten die deutschen GefängiiiSbehörden , I

ihm nichts zu wissen , so daß man bcfiircktct ,
habe aus die bekannte Art

gangen .
Was wird im Dritten

Beilage „Immobilienreckt "
gartcr Tagblattes " brachte
Ilebersickt über die deutsche Bautätigkeit im Jahre
1037 . In diesem Bericht wird festgestcllt : » Durch
Neubau sind im November 11 . 015 Wohnungen
entstanden . 25,0 Prozent w e n i g e r als im Vor¬

monat und 11 . 0 Prozent weniger als im Vor -

Mit beglücktem Herzen . . . Karl Haus
Strobl , Sudetendeutscker von Berus , holte sich

Kraft durch Freude auf Tenerife , der größten der

Kanarischen Inseln , just zur Zeit der entscheiden ¬

den Kämpfe um das Baskenland . Noch immer

schwelgt er In beglückenden Erinncnmgen , die er , , , ■ . , . . _ . . . . ;
als Dichter kann er nickt anders , in ein Fenlllc-! J ' ™. durchras Dekanat ki ' hrtezur Festnahme

ton goß , dem ' die „ Landpost " verständnisinnig Ob - . .
Tater .

dack gewährte . Strobl erzählt , daß er gerade km iß, " ' . ’ lS .
*

Botanischen Garten lvar . als die Nackrickt vom

Falle Bilbaoö kam . Am Botanischen Garten

wohnt ein Affe , mit dem ein SchissSdoktor nähere

Bckanntsckast schloß . „ Unser Doktor aber . Ticr -
seelen Fachmann wie gesagt , glaubte an die Mack !
deS Guten auck im Affen . " Warum nickt ? Tic

Affen haben diesen Glauben noch nickt so gründ ¬

lich widerlegt wie die zivilisierten Zweifüßler den
Glauben an das Gute im Menschen . — SchWe .

Signalschüsse . Bilbao ist gelassen l Jetzt läßt sich
Strobl , denn er ist ein Dichter , ganz von der

Stimmung überwältigen : „ Allo nun war Bilbao

gefallen und mit beglücktem Herzen fuhren wir

die prachtvolle Ki' istenstraße nach Tenerifes Haupt ¬

stadt Santa Cruz zurück . " — Mit beglücktem
Kerzen , weil eine kleine , ans ihre Sprache und

kulttirelle Eigenart stolze Nation ihr : Freiheit
verloren hatte . Mit beglücktem Herzen — ach ,

es schlägt noch immer beglückt , nachdem so viele

BaSkenherzcn zu schlagen ausgehört haben ! Frei ¬

lich : Die Basken würden ihrer Gesinnung wegen

hingerichtct , in Massen , aber snst daS ist ' S, was

sic einem deutschen gleichgeschaltrien Dichter ver -

Reich gebaut ? Die
des „ Neuen Stutt -
Mitte Jänner eine

jahr . . . Im Nichtwohnungsbau ( also
Prunk « und Militärbauten . Red . ) war der Um¬
fang der Bauvollendungen im November mit 2. 1
Millionen Kubikmeter umbauten Raumes um 7 . 8
Prozent geringer als im Vormonat , aber u m
30 . 1 Prozent größer als im Vor¬
jahr e . " — Also nicht nut „ Kanonen statt But -
tcrl " , sondern auch : „ Kasernen und Paläste statt
Wohnungen k"

Der Erfinder de « Trickfilm « in Armut gestor¬
ben . Im Alter von öl Jahren verstarb in Paris in
Armut der französische Karikalurenzeichner Em' l
C o h l, der Erfinder beweglicher Bilder , die er zum
erstenmal vor 80 Jahren im Jahre 1008 im Film
anter der Bezeichnung „ PhantaSmagorie " vorführte .
Seine Idee gab amerikanischen Zeichnern , haupt¬
sächlich D i S n e n, den Anstoß z » den späteren
tveltbekannten Filmzeichnungen . Nach Jahren , die ec
in Vergessenheit verlebte , erhielt Cohl vor zwei
Jahren einen kleinen Ehrenpreis von der Pariser
Sorbonne und Heuer gingen die Filmfinnen daran ,
den 30 . Jahrestag seiner Erfindung zu feiern . —
Fast zur selben Stunde starb — ebenfalls im Kran¬
kenhaus und in vollkommener Armut — der Mit¬
begründer der französischen Filmkunst M e l i ä S.
Nach den Erfindern des Filmes , den Brüdern Lu «
miöre , schuf MeliöS in den Wer Jahren einige der
ersten Filme . Er hat ein Alter von 77 Jahren er¬
reicht .

Besondere Fahrpreisermäßigung für Ausländer .
Im Eiscnbahnmiuisterium wurden eben die Bern »

l hingen über Fahrpreisbegünstigungen für Ausländer
! sowie für die Besucher tschcchoslowakiicher Kurorte
I abgeschlossen . Die Bahnvcrwaltuug bat beschlossen /

vom 1. Mai bis zum 3t . Oktober allen ausländi¬
schen Besuchern der Tschechoslotvakei , die sich wenig¬
stens sechs Tage in der Tschechoslowakei aufhalten ,
eine fünfzigprozeutige Fahrpreisermäßigung auf den

Bahnen zu gewähren . Dieser Nachlaß gilt nicht nur
für die Rückreise , sondern auch für aste , nach Ab¬

lauf von sechs Tagen von seinem ersten Reiseziel
unternommenen weiteren Reisen durch die Tschecho¬
slowakei . Der Nachlaß wird aus Grand der an der

Grenze vidierten Reisepasses gewährt werden . Aste

bisherigen Formalitäten entfallen . Für die Kurorte

gellen die vorjährigen Fahrpreisermäßigungen .

Die NledrrfchlagSzone , welche während der Nacht
auf TamStag die böhmischen Länder erreicht hatte ,
ist bereits ins Gebiet der Karpathen abgezogen , wo
cS SamStag nachmittags bei Temperaturen um den
Nustwcrt herum schneite . Im übrigen Teile des
Binnenlandes wurden in . den Niederungen gleichzei¬
tig plus 3 bis plus 7 Grad Celsius verzeichnet . Trotz¬
dem der Luftdruck in unseren Gegenden bedeutend ge¬
stiegen ist und der Wind sich abgeflauk hat , kann
keine stärkere Au Sheiterung erwartet

tverden , da vom Westen her noch immer warme und

feuchte Luft dem Festlande zugeführt wird , —

Oie V . Internationalen Skiwettkämpfe
des Verbandes für Arbeltcr - Wlntertoiirlutlk

finden am 5. und 0. Feber im Gebiete von La¬
dung ( Bezirk St . Katharina ) im Erzgebirge beider Jubiläumshütte des tschechischen Arbeiter -Touri,
stcuvcrbandcS statt . DaS Programm sieht bot:5. Feber , 20 Uhr : BegrüßuugSabciid in der Jnbi ,
li ' inmsbütte : 6. Feber : 8 Uhr : 16 Kiloineter-Lang«
lauf t erster Teil der Kombination ) , 0 Uhr : Mam: >
schaftslanf über 8 Kilometer , 10 Uhr : 6 Kilometer-
Lauf für Frauen , 11 Uhr : <1 Kilometer -Hindernis-
lauf ( zweiter Teil der Kombination ) , 14 llhr : Eie,
gerverkündung .

Tie . Naturfreund « " teilen hiezu mit :
Einige Streckenläuke dieses Treffens tverden

Ausdauer und das technische Können der TvorNer
zeigen . Die Zusammenkunft der deutschen und Ische,
chischen Wintertouristen stellt die freundschaftlichen
Beziehungen unter Beweis . ES sei auch der srübereil
Treffen gedacht : DaS erste Treffen fand am Mücken¬
berg im Jahre 1030 statt , das zweite Treffen Ui. iz
im Altvatergebirge ( Karlsdorf ) , das dritte und vierte
Treffen auf der Königsböhe . Die regelmäßige
aktive Teilnahme der Touristen - Sportler an den
großen Winter - Olnmpiaden beweist außerdem ihre
sportliche Tüchtigkeit und beste Organisation .

Die Gäste und Teilnehmer der diesjährigen Ver¬
anstaltung tverden alle gut und billig unlergebrachi
sein . Anmeldungen sofort an die Nanu -
freunde - Ort - gruvve Komotau .

Wahrscheinliches Wetter von heute : Ziemlich rnbig.
Wechselnd bis vorwiegend bewölkt und stellenmeist
nebelig . Keine nennenswerten Niederschläge . Mäßig
warm , an Orten mit teilweiser AuSheiternng leich¬
ter Nachtfrost . Auf den Bergen wenig veränderte
Temperaturen . — Wetteraussichten kür
Montag : Fortdauer der herrschenden Wiiterimgt -
charakterl .

Vom Rundfunk
taofehltflfwertac aus den Programm « :

Montag :

Prag , Sender I : 7: Morgenmusik , 10. 01:
Deutsche Presse , 11 . 85 : Schallplatten , 14. 05:
Deutsche Sendung : W. Wolf : Neue Sieveni ,
18 . 10 : Deutsche Sendung : Zehn Minmen
Lachen ( Bauernschwänke ) , 18 . 20 : Direktor Zok:
Die Weihnachtsbotschaft des Staatspräsidenten als
Grundlage einer gesunden tschechoslow . SiaatSwiri »
schäft , 18 . 85 : Rotter - Eulau : Winter am Tcischmr
Schneeberg , 18 . 45 : Deutsche Presse . 10. 13:
Volkslieder , 21 . 80 : Geigenquartelt von Marlin . —
Prag , Sender II : 11 : Kammrrulusik ans Schall¬
platten , 14 . 20 : Deutsche Sendung : Bunte
Schallplattenfolge , 14 . 55 : Deutsche Presse ,
18 . 10 : Mandolinenkonzert . — Brünn - 17. 40:
Deutsche Sendung : Dr . Blösl : Adalben
Stifter , 20 : Unterhaltungskonzert . — Preschürz
12 . 85 : Rnndsunkorcheslerlonzert , 17 . 40 : Jugosla¬
wische Volkslieder . — Kaschau 12 . 05 : Schallvlat -
tenmusik , 10 . 15 : Militärmusik . — Mähr . - Lltra «
15 . 15 : Rundflmkorchesterkonzert , 10 . 10 : Populäre
französ . Musik : Berlioz , Bizet uslv . , 17 . 55 : Deut¬
sche Sendung : Arbellerseudung : Herschel :
Heber die Presse .

Dienstag :
Prag , Sender 1: 10 . 05 : Deutsche Presse ,

10 . 15 : Deutsche Sendung : Für die Fra ».
10 . 30 : Au » Tonfilmen , 12 . 10 : llnlerhaUnugSuuiiil ,
14 : Deutsche Sendung : Aus dem tschccho-
slowak . Kulturleben , 15 . 15 : Populäres Schallvtai -
tenkonzert , 17 . 80 : BrahmS : Sonate für Geige m>)
Klavier , 18 . 10 : Deutsche Sendung : Te.
Hust »: Wirtschaftsrelief , 18 . 20 : Musikgefchichtliche
Reise im Erzgebirge , Hörbild , 18 . 45 : Deutsche
Presse , 18 . 55 : Aus dem deutschen Kulturicben ,
21 . 05 : Rundfunkorchesterkoiizert : Noväk , Janäkel ,
Pomäöka . — Prag , Sender II : 11 : Russische Mu¬
sik auf Schallvl . , 14 . 20 : Deutsche Sendiing :
Noebe : Schöpferisch arbeiten , erfolgreich sein ! 14. 40:
Schallplatten , 14 . 55 : Deutsche ' " resse , 18:
Liederkonzert , 18 . 25 : Geigenkouzert . — Brün »
17 . 40 : Deutsche Sendung : Arbeiterscndimg :
Perlsee : Kultur und Arbeiterschaft , Tozialinsorma -
tionen , 10 . 30 : Kompositionen von Jauäiek . —

Prehburg 18 . 10 : Rundsunkorchesterkonzert . — Jia *
schau 12 . 05 : llnterhaltungSkouzeri . — Alädr . ,
Ostrau 12 . 35 : Rundfimkorchefterkonzert : Sum- e .
Nedbal usw. , 17 . 30 : Klavierkoinpofitionen von Te-
bussy .

Vie Einladung
zur Premiere

Von Elsa Katzky

In der „ Conpole " , dem Treffpunkt aller
internationalen Glücksucher des Niontparnasse in

Paris seht sich ein Herr an meinen Tisch . Jeder
kennt ihn hier , denn er kommt jeden Nachmittag ,
sofern nicht ein zu Mittag anfgcdeckter Mord , die

Verhaftung eines „ Eagoulards " oder die Aus¬

hebung eines Waffenlagers ihn zu einem eiligen
Besuch des Tatortes veranlassen , damit er sich
eine Stünde später In den Kaffeehäusern als

„ Augenzeuge " bewundern lassen kann . Ist aber

nichts dergleichen vorgefallen , so sitzt er geduldig
vor seiner Tasse Kaffee und wartet auf das

nichtsahnende Opfer , das dazu ansersehen ist , sie
zu bezahlen . Manchmal bezahlt er sogar selbst ,
aber das kommt mix selten vor . Auch ick bezahle
für ihn , obwohl «ine Dame das nicht tun soll .
Aber eS ist nicht zu teuer , für all den Klatsch und
die Nettigkeiten , die ich ' llon ihm erfahre .

Am nächsten Mittag begegne ich ihm auf
dem Boulevard wieder . Er sieht heute sehr ele¬

gant auS , lächelt , begrüßt mich und sagt : „ Hören
Sir , Madame , ich möchte Ihnen etwas Jnter -
essanteS erzählen . Ich habe «in ganz großes Ge¬
schäft gemacht , und in anderthalb Stunden geht
mein Zng nach Nizza , wo ein zweites Geschäft
der gleichen Art folgen wird . Darf ich mir er¬
lauben , Sie auf eine halbe Stunde in die

^- Toupole " « inzuladen ? Ich bin so perplex , daß

ick die Einladung annehmc , was eine Dame nicht
tun sollte .

Wir gehen zusammen in daö Safi , setzen
nnS an denselben Tisch , an dem wir uns gestern
leimen lernten , bestellen einen Aperitif , und dann

beginnt mein Gegenüber zu erzählen .
„ Am vergangenen Freitag hatte ich daS

Glück , einen alten Bekannten aus besseren Tasten
zu treffen , der sich nach einigem Zögern bereit
erllärte , mir auf unbestimmte Zeit 50 Francs

zn leihen " , sagt er . „ Damit ging ich zur nächsten

Filiale deS „ Paris - Soir " und gab folgende kleine

Anzeige aus :
„ Dame , Anfang 20 , gut aussehend , gebil¬

det , mit etwas Vermögen und nettem Eigenheim ,
sucht Lebeusstesährteii . Bildosferte unter Num¬
mer 4013 an „ PariS - Soir " . "

„ Drei Tage später hielt ich 302 Zuschriften
von Herren jeden Alters , jeder Lebenslage und

jeder Nationalität in der Hand , die sich für diese

junge Dame interessierten . . . "
„ Aber die junge Dame existiert « doch gar

nicht I "

„ Sicher nicht " , lächelte mein Gegenüber
nachsichtig , „ aber ich kann Ihnen versichern , daß
die 302 Herren auf ihre Existenz jeden , nur er¬

denklichen Eid leisten würden , denn die „ junge
Dame " Ivar so liebenswürdig , jedem von ihnen

sofort handschriftlich auf schwach parfümiertem ,
lilafarbigen Leincnpapier zn antworten . Daß
es ebenso geisttötend wie ermüdend für mich war ,
diese 302 Briefe zn schreiben , werden Sie mir

sicher glauben . Sie hatten alle genau den glei¬
chen Wortlaut :

„ Sehr geehrter Herri Aus der Fülle der
vielen Zuschriften , die ich auf meine Anzeige be¬
kam , habe ich Ihr Schreibe » heraiiögesucht - Ich
glaube , daß Sie , nach Bild , Schrift nnd Ihrem
Stil zu urteilen , der geeignete Gatte für mich
sein würden . Ich bin eine leidenschaftliche Film «
srermdin , und da ich mich ungern auf der Straße
oder im Cafck treffe , schlage ich Ihnen vor , zwei
Karten für die an > konnnenden Dienstag statt¬
findende Grock - Premiere im Moulin Rouge zn
besorgen . Senden Sic mir eine der Karten und
behalten Sie die andere für sich. Ich halte dies
für die angenehmste und unauffälligste Art , uns
kennen zn lernen . Die Dame , die also am Diens¬
tag abends neben Ihnen im Moulin Rouge sitzen
wird , ist keine andere als Ihre Madeleine D. "

„ 802 Briese mit diesem Text schickte ich ab " ,
fährt mein Gegenüber fort , und 850 Herren be¬
eilten sich , mir sofort zu antworten und ihren
Briefen die gewünschte Karte für die Grock »
Premiere beizulegen . ES wären Karten aller
Plätze und Preislagen , aber da die Preise für die
Premiere erhöht waren , bildeten sie ein kleines

Vermögen . Ich verkaufte sie in der „ Rotonde "
und im „ Safi du DSine " , ! in „ Tout - va - bien "
und auf den ChamsiS - Elhsäcs . Sieben Stück be¬
hielt ich zurück . Vier davon gab ich einen Tag vor
der Premiere an der Kassa zurück , zwei schenkte
ich guten Bekänten , und die letzte behielt ich für
mich . Natürlich mußte Jdj mich in so und soviel
Fällen mit elenden Schleuderpreisen begnügen ,
aber trotzdem betrug mein Reingewinn - immer
noch 2140 Francs . In einer Stunde fahre ich,
tvie gesagt , nach Nizza . Die Anzeige im „Petit

Nicois " ist schon erschienen . Wenn ick zehn
Städte erledigt habe , hokfe ich, rund 20. ntztz

Francs verdient zu haben . Vielleicht miete ick mir

dann eine » Laden und eröffn « eine Kii»sller -
agentur . Die Künstler habens ja wirklich ver¬

dient , daß ich mich etwas für ihr Fortkommen
interessiere . . . "

„ Zweifellos " , lachte ich, immer noch von der

Originalität dieses einzigartigen Streiches ver¬

blüfft . „ Aber die Unglücklichen , die die Karlen

gekauft haben ? "
„ Ja , antwortete er amüsiert , „ da haben

Sie wirklich «ttvas versäumt . Schade , jammer¬
schade , daß Sie nicht bei der Premiere waren und

betrachten konnten , wie die HeiratSkandidaien sich
die Hälse verrenkten . Mein Platznachbar z»r

Rechten schien besonders enttätzscht zn sein; er

fragte mich nämlsch in der Pause glattweg , wo¬

her ich eigentlich meine Karte hätte ; er hab«
neben sich eine junge Dame erwartet . Linls neben

mir saß ein behäbiger Versicherungsagent , vor

mir ein eleganter junger Mann im Sporianzug
und ein Herr in mittleren Jahren mit einem

furchterregenden schtvarzen Vollbart , die alle voll

Spannung meine Antwort erwarteten . Ich aber

wurde einfach grob und sagte , daß ihn das ab¬

solut nichts anginge . Worauf mein Nachbar , der

Versicherungsagent , der Sportjüngling und der

Herr im besten Alter wie auf Verabredung ver¬

schwanden . "
Mein Gegenüber verabschiedet sich . In einer

halben Stunde geht sein Zug . In Nizza erwarten
ihn 300 Liebesbriefe und 300 Kino - oder

Theaterkarten . . ,

«r . ll
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Mitteilungen aus dem Publikum .
Siele Menschen verlieren alle Lebensfreude ,

keil sie furchtbar von Rheuma , Gicht , Ischia - , Ner «
ben- und Kopfschmerzen geplagt werden . Zur Ver «
zweiiiung >sl aber kein Grund vorhanden , denn schon
diele Leidende gelangten durch Togal wieder in den
Bemiss ihrer Gesundheit . Togal wird auch Ihnen
dellen. Ein Versuch überzeugt . In allen Apotheken
erhältlich .

Rehme» Tie ei » Quadrat , stellen Sie eS aufdie Lpitze , schneiden Sie alle vier Ecken ab , dann
erhalten Sie die Form der Portionen - Einteilung
den Käro-granck , der Kaffeewürze , die soviel dazu
beiträgt, den Kaffee duftend , farbkräfftg und wohl -
schmeckend zu machen. 8

Leim Exterieur der Trumpf , ist auch diesmal
der so beliebte Baka - Damenstrumpf . Rur , dass dies¬
mal Bata alle Strumpfsorten in neuem Farben »
sortiment herausbringt. In solchen Farben , die Parisfür die Ballsaison SS diktiert . Besuchen Sie die
nächste Baka<BerkaufSstelle und schauen Sie sich
unsere Strumpfkollektion an . Bestimmt werden Sie
da» finden, wa » Sie suchen — hauchdünne , feste ,
paffende Strümpfe in der richtigen Farbe und zu
niürigen Preisen.

WMuirWiaft und SMialplttifc

I

Die

Die „ Rote Herberge “ von Finistere

Ein Internationales Wirtschaftsamt ?

Der Völkerbund - Ausschuss , dessen Einsetzung
im Vorjahre verlangt wurde , um dir Struktur
und die Funktionen der internationalen Finanz «
und Wirtschafts - Organisationen zu studieren ,
soll nun demnächst eingesetzt werden . Hiezu be¬
richtet der „ Dailtz Herold " , dass die Ab «
ijicht bestehe , ein ständige « Wirtschastsamt , wie
es das internationale Arbeitsamt ist , zu schaf¬
fen , dessen erster Vorsitzender Ban geeland oder
Bruce sein soll .

sich eindeutig für den sozialen Fortschritt ein -
stssten.

ES gilt vorzusorgen , und wenn auch der In «
dustriellenverband annimmt , dass der Versuch deS
ilrbeitSamtes , die 40 - Stundenwoche durchzusetzen ,
. nach den bisherigen Erfahrungen nicht mit . all¬
zuviel Glück " geschehen tvird , sieht er sich doch
nach einer Rettung für diesen Fall um . Die Zeit «
schrist lammt zu folgendem aufschlussreichen
Ergebnis :

. Selbst wenn es aber zu einem zwischen «
staatlichen Uebereinkommen käme , wäre nun be¬
sonders zu beachten , dass massgebende Industrie¬
staaten , wie Deutschland , Japan und in
jüngster Zeit auch Italien ihre Mitarbeit ver « .
sagen und sich daher sicherlich nicht an in der
ilrbeitSkonferenz gefasste Beschlüsse halten wer¬
den. Unter diesen Umständen müsste eS aber eine .

Tiltaturstaaien nach allen Richtungen und auch
in der gegenständlichen Frage gemacht haben
trollen , keine grauen Haare wachsen lässt und kein
Port über sie verliert , sei nur nebenbei vermerkt .
Offenbar hält er vom sozialen Fortschritt in den
faschistischen Ländern ebensoviel wie wir und
unterscheidet sich von unS — was ganz natürlich
ist — nur in ihrer Bewertung . Für die Unter¬
nehmer ist die letzte Hoffnung : Deutschland , Ja¬
pan und Italien ! Nicht zufällig treten diese drei
auch hier wieder gemeinsam auf . Wo immer eine
Einigung sich anbahnt , die einen Schritt vorwärts
ans dem Wege zu einem sozialeren und freieren

lange vielversprechende SchuldenstrelchungS,Agi¬
tation wurde auf dem Lande eine derartige Stim¬

mung erzeugt , dass jedermann glaubte , er brauche
Schulden überhaupt nicht mehr bezahlen . Diese
Agitation verursachte grossen Schaden , von den »
die Landbevölkerung selbst schwer betroffen wurde .

StMstrordnung deS Iitternationalen ArbeitS -

amtcS eine schnelle und positive Lösung der

Krage vor diesen» Forum sehr schtvierig macht und

ro gar nicht erst des verbissenen Widerstandes be -

wrste, um das Zustandekommen einer Konven¬

tion in kurzer Zeit zu verhindern , haben die Un -

stwehmer bisher doch kein Mittel der Sabotage

vnversucht gelassen — und sie werden auch in

Ankunft so handeln . ES genügt ihnen nicht , dass

Istlist die Annahme deS Grundsatzes der

kstbeüSzeitverlürzung solange ohne praktische

5o-anivendung bleibt , solange die einzelnen Mit -

IglirdSstaaten die Konvention nicht ratifizieren ,

eie fürchten schon die moralische Wirkung

eine« Beschlusses, sie fürchten sie schon deshalb ,

mii dann das ewige Manöver unmöglich gemacht

wäre: bei Verhandlungen in einem Staat zu er -

klirtn , dass erst eine internationale Regelung er¬

folgen müsste , und bei Verhandlungen in inter -

»ulionalem Umfang auf die einzelnen Länder zu

Ameisen.
Diese Methode deS Ausweichen « haben auch

die linternehinerverbände in der Tschechoslowakei

verfolgt . Der konnnenden Tagung deü Interna¬

tionalen Arbeitsamtes schickt nun das Mittei -

ImgSblatt des deutschen JndustriellenverbandeS

eine Betrachtung voraus , die schon stark unter dem

Eindnick der Entwicklung in den letzten Jahren

stebt. ES kann weder an der Tatsache unbeein «

dwckt vorübergehen , dass wichtige Industriestaa¬
ten die Arbeitszeitverkürzung praktisch angehen
und keinen Schaden dabei genommen haben , dass

zum Beispiel daS in sozialpolitischer Beziehung

lAgiratton uns oes po»ill,a >e>, Mua « aunvenoen . stunden Jahrgang - unterstriche ». ES wird jedoch
besser fundiere »» und io gestalten wiirde , dass auch t mit Recht darauf hingewiestn , dass die allgemeinen

Mehrzahl der landwirtschaftlichen Bevölke « Messzisfern der Erzeugung nicht als entscheidendes
der sozialen Fortschritte , welche die faschistischen * " " 6 einen Vorteil davon hat . Durch eine fahre - 1 Kriterium des Wohlstandes zu »verteil sind .

Jnteenationaleö Jahrbuch der Tozlakpokitik
1936 —1937 . ( 682 Seiten . Preis : broschiert scknv.
Fr . 10 . —; gebunden schw. Fr . 12 . 20 . ) Mil dieser
Ausgabe erscheint daS Internationale Jahrbuch der
Sozialpolitik im 7. Jahrgang . Da « Jahrbuch tvird
in »vachsendem Masse zu einem Handbuch auSge -
staltet , dar über alle wesentlichen Tatsachen und Er¬
eignisse auf dem Gebiete der Wirtschaft - » und Sozial¬
politik in allen Ländern der Welt lückenlos berichtet .
Die beträchtliche Befferuiig der WirtschaftStage in
vielen Ländern der Welt wird in Kapitel I des vor -

MTP Pari « . Wie haben wir alle in unserer

Kindheit gezittert , als wir die Geschichte vom

„ Wirtshaus im Spessart " von Hauff lasen i Die

düstere Romantik dieser gefährlichen Räuber »

schenke hat uns den Atem benommen , und lange
noch haben wir vor abendlichen Wäldern Angst

gehabt .

j Die Wirklichkeit ist wieder einmal grauen¬
hafter als die Phantasie eines Dichters , und statt
der Romantik bleibt ein erschütternder Realis¬

mus , statt den nächtlichen Wäldern die volle

Helle der bretonischen Landschaft . Auch sind es

keine vermummten Räuber , die hier in der „ Ro¬
ten Herberge " im Dörfchen Lennon hausten , son¬
dern „ brave " Gastivirte und Tagelöhner , Schleu¬

senwärter vom nahegelegenen Kanal , der von

Nantes nach Brest führt .

In diesem Kanal fand man im August 1936

die Leiche eines jungen Bauernknechtes Louis

Go>c . Sein Schädel wies furchtbare Verletzungen

auf , fein Fahrrad lag uiüveit der Fundstelle auf

dem Damm . Monatelang blieben alle Nach¬
forschungen erfolglos . Bis eines Tages der

Lauda »beiter Jöröine Maudire angetrunken in

einer Schenke fass und nun zu sprechen begann .
Maudire ist ein einfältiger Mann , aber unter der

Einwirkung des Alkohls fühlte er sich als Held .

Und er berichtete , wie er mit zivei anderen Män¬

nern , Cröteaux und Cariou , den armen Goic

umgebracht hätte . Sie haben ihn mit . einer

Weinflasche niedergeschlagen . Der Raub betrug

700 Francs .
MS aber nun Crfteaux und Cariou ver¬

nommen wurden , da stellte sich alsbald etwas

ganz anderes heraus . Sie waren Stammgäste
in der „ Noten Herberge " , und sie behaupteten ,

dass deren Wirt Michel Le Pape sie zu dem Mord
veranlasst hätte . Le Pape habe überhaupt man¬
ches auf dem Getvissen , und seine Frau erst recht .
Die Polizei ging vorsichtig deir Angaben nach ,
und die Unlfragen in Lennon und in der ganze »
Umgebung ergaben alsbald , dass merstvürdige
Gerüchte über die „ Rote Herberge " im Umlauf
waren , wo es nicht mit rechten Dingen zugehen
sollte . Scho » vor zehn Jahren war ein Vieh¬
händler , dec dort nach der Rückkehr vom Markt

eingekehrt war und dessen Brieftasche viele Hun¬
dert Francs - Scheine enthielt , nie wieder gesehen
worden , obwohl er seit Jahre » » die Biehmärkte
von Finistöre bereiste . 1932 fand man die Leiche
eines SchleusenioärterS , und nian sprach damals
davon , dass sie aus der „ Roten Herberge " zum
Fundort gebracht worden sei .

JnS Jahr 1934 aber fällt der Mord an
einen » Nordafrikaner , der den Spitznamen « Der

Chinese " trug . Cröteaux gab an , dass er am
letzten Abend , an dem man den „ Chinesen "
lebend sah , mit diese »» in der Herberge getrunken
habe . Als sie alle bereits berauscht waren , hörte
er , wie die Frau von Le Pape ihrem Mann
etwas zuflüsterte . Dieser holte ein Küchenmeffrc
und stiess eS dem „ Chinesen " in den Rücken .

Michel Le Pape ist aber Invalide ; er hat ein

Holzbein . Und als der „Chinese " zuckend auf
dem Bode » » lag , zerbrach Le Papa ih>»» mit seinein
Holzbein die Rippen . . . .

Diese grauenhafte Szene wird setzt vor den

Geschworenen von Finistöre wieder auferstehen .
Angeklagt sind nur die vier Männer . Denn die

Frau , die der böse Geist der „ Roten Herberge "
gewesen sein soll , ist vor acht Tagen unter selt -
sainen Umständen , die auf eine Vergiftung
schliessen lassen , gestorben. N. C.

01k Hoffnung der Gegner ILeben bedeuten könnte , stehen diese drei im Wege ,
A. hAlfcMtlvArlrnrvfina « ur Beruhigung der Reaktion auf der ganzen

aer AroeitszemrerKurzung «Welt — und des deutschen JndustrieUenver ,

Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung bandes .

Fast 22 . 000 neue Kraftfahrzeuge . Im
Jahre 1937 wurden 12,967 neue Kraftlvagen
und 11 . 904 neue Motorräder eingetragen , Bon
den Kraftlvage »» » varen 11 . 141 Personenwagen ,
1646 Lastwagen u»»d 181 Autobusse . Inländi¬
scher Erzeugung waren 11 . 881 ( 91 . 2 Prozent )
Kraftlvagen und 11 . 320 ( 96 . 1 Prozent ) Motor¬
räder . Eö erreichten : Skoda 4452 , Tatra 8241 ,
Praga 2145 , Acro 1277 , Zctka 489 , Jawa 179 ,
Walter 23 , Wikov 13 , Fross - Büssing 9 Wagen ,
Jawa 6750 , Zbrojovka 3818 , Ogar 684 , Böh¬
merland 68 , Praga 4 Motorräder .

Der Rückgang der landwirtschaftliche »» Aus¬
gleiche . Aus der amtlichen Statistik geht hervor ,
daß im vergangenen Jahre die Anzahl der land «
wirtschaftlichen Ausgleiche von 6930 ( im Jahre
1936 ) auf 3866 zurückgega »»gen ist , wobei auch
die gesamte lleberschnldung abgenommen hat
( 491,299 . 427 Ki im Jahre 1936 , 142,760 . 081
KL im Jahre 1937 ) .

Der BIrrauvstotz . Betrug der Bierausstoss
im Jahre 1936 6,963 . 000 Hektoliter , so er¬
reichte er 1987 die Höhe von 7,645 . 000 Helto -
liter . Ausgeführt wurden im vergangenen Jahr
91 . 000 Hektoliter gegen 73 . 000 Hektoliter im
Jahre 1936 . Boin Jahre 1936 zu 1987 ist der
Verbrauch auch bei alkoholfreien Getränken ge¬
stiegen : in Limonade von 176 . 000 auf 209 . 000
Hektoliter , in Sodawasser von 311 . 000 auf
350 . 000 Hektoliter und in Mineralwasser von
230 . 000 auf 246 . 000 Hektoliter .

Der Devisenbestand der Rationalbank . Ende
Juli 1936 wurde der Trvisnebestand der National¬
bank mit 348 Millionen KL auögeiviesen . Bis
Anfang Jänner 1937 hat er sich aus 510 Millio¬
nen KL erhöht .

Dir LandeSbank in Prag wird vom 29 . Jän¬
ner 1988 angefange » » an Werktagen die Feber -
Kupons Nr . 75 ihrer 4prozentigcn Kommunal -
Schuldscheine in Kronenlvährung , Nr . 77 ihrer
Iprozentigen Meliorationsscheine in Kronenwäh -
rung an ihren Kassen in Prag , Prehburg und
UZHorod einlösen .

M Internationalen Arbeitsamtes , die im Juni

dieses Lahres ii » Genf abgehalten werden wird ,

wurde als fünfter Punkt der Tagesordnung auch

die allgemeine Kürzung der Ar¬

beitszeit gesetzt , so wie dies die letzte , in |

?rag stattgesundene SI

Wurden , das heisst , für den Schuldner entstand
ein Zustand gleich den » vor Eröffnung des AuS -

gleichsverfahrenS . Die Einstellung des Ausgleichs¬
verfahrens erfolgte in 229 Fällen wegen Ablas¬
sens vom Ausgleichsantrage oder wegen dessen
Nichtannahme durch die Gläubiger , bei den rest¬
lichen 53 wegen Handlungsweisen des Schuld¬
ners , wie Nichtablegung deü OffenbarungScideS ,
eigenmächtige Eröffnung des Ausgleiches , Ver «

mögenSverfafl wegen unredlicher oder leichtsinni¬
ger Geschäftsführung u. ä. Die Antragsteller
hatten umsonst ihr letztes Geld geopfert . Die

Mehrzahl der Fälle betraf Landwirte bis 30

Hektar . Aus diesen Zahlen kann bereits der voll¬
kommene Misserfolg des landwirtschaftlichen Aus¬

gleichs abgeleitet werden . Es wäre wohl höchst
an der Zeit , dass das Landwirtschaftsministerium

— t seine Vorlagen , zu deren Unterstützung die Ifdje »
fitöe « ' ®efä^rbünfl b' eS iBSeHbetDCcbe ' bedeuwn , ! Agrarier immer alle Möglichkeiten der

Venn die Tschechoslowakei etwa einem solchen Ab-^Agitation und deS politischen Drucks auswenden

kommen beiträte . "
*“ “ * *

Dass sich der Jiidustrieflenverband wegen ! . - - „ . . . . •. ~ .

dritSzeit uns überholt hat , noch kann eS übersehen , beendet . Von 294 sind alle Daten bekannt . Von

dass schon auf der Prager Tagung Vertreter gro - j diesen 294 erledigte »» Ausgleichen wurden jedoch

zei Staaten , wie der US « und eben Frankreichs , | n u r e l f b e st S t i g t , während 283 eingestellt

Die landwirtschaftliche Entschuldung
—. ein Mißerfolg

, . . . . . . . . . . . . . . . Immer wieder ist eS nötig , auf unsere von

Sitzung des BerwaltnngS « einseitigen Interessen bestimmte Agrarpolitik zu

der Genfer Institution beschlossen hatte , verweisen , die für die Mehrzahl deS Landvolkes

Lbwohl schon die umständliche Organisation und ohne Nutzen ist . Wir habe »» nie bestritten , dass eine
gewisse Regelung der landivirtschastlichen Schul¬
den nötig sei . Wir haben jedoch iinmer bezwei¬
felt , daß die vom Landwirtschaftsministerium
getroffenen Massnahmen für die Mehrzahl der
bäuerlichen Schuldner vom Vorteile sein werden .
Die Richtigkeit dieser Ansicht wird immer mehr
bestätigt . Schon die erste »» Gesetze betrefscnd die
Rückzahlung der Schulde »» brachte für die meisten
kleinbäuerlichen Schuldner keinerlei Begünstigung .
Sie besaßen Schulden bei Geldinstituten , deren
RückzahlungSbedingungen zumindestens so gün¬
stig waren , lvie sie die Verordnung vorsah . WaS
sic daneben noch an Schulden hatten , waren vor
allem Forderungen von Handwerker »» oder Be¬
kannten , für die sie auch die weitgehensten Be¬
günstigungen eines Gesetzes kauin in Anspruch
genommen hätten , weil sie die Betreffenden nicht
schädigen konnten . Aber selbst einer eventuellen
Begünstigung nach diesen Verordnungen konnten
viele kleinbäuerliche Schuldner nicht teilhaftig
toerden , weil sie nicht imstande waren , die

Rückstände , welche nicht unter die begünstigte
Rückzahlung fielen , sofort bezahlen zu können .
Die Vorteile aus der Verordnung über die Re¬
gelung der landwirtschaftliche »» Schulden zogen
nur die tvenigen grossen Besitzer mit kurzfristi¬
gen , hochverziiislichen Darlehen und hohen Per¬
sonalschulden . Diese »» dient in noch höherem
Maße die Verordnung über die landwirtschaft¬
lichen Ausgleiche . Aus einer in den „Statisti¬
schen Nachrichten " erschienenen Zusaminenstellung
geht hervor , daß bis Ende November 1987 ins¬

gesamt 11 . 222 landwirtschaftliche Ausgleiche ein -

IHge Wter der Tsch«choslöwak?i ' zuÄckgeblIe- acleitet wurden . Bis Ende 1936 , bis zu welcher

bme Frankreich gerade auf dem Gebiet der Ar « B cil Daten vorliegen , wurden 298 Ausgleiche
L. !»>. . !1 ■ r. r. •». « . . . » x l’. ’»»nhi»l Olim OüA Gnh nYf« ' T' .>♦.»»» Olnn

wieviel da ckrinn « n *' ber a " ’

,o6e,oer.»oonlieblUdieUnmense
von Ge. ehmack - , Volt undJa*
, »offen,dUKhonelneWeineM
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Karo - Franck dem Kaffe » 0

Arbeitslosigkeit ist noch nicht verschwunden , und
das sehr langsame Ansteigen des Welthandels zeig »,
dass das erforderliche Vertrauen noch nicht wieder
zurückgekehrt ist . Die wirtschaftliche Expansion ruht
zum Teil noch auf einer ungesunden Grundlage ,
soweit sie lediglich auf einer durch ausserordentliche
Rüstungsmassnahmen gesteigerten Nachfrage beruh ».
Besonder » eingehend ist im Jahrbuch wiederum die
Entwicklung de » Arbeitsschutzes in den einzelnen
Ländern behandelt . Sehr beachtlich ist auch der Ab¬
schnitt Sozialversicherung . Schliesslich wird in wei¬
teren Abschnitten noch behandelt : Das Arbeitsent¬
gelt : Beichäftigiing . Arbeitslosigkeit und Wände -
nmgswesen ; die Berufsausbildung der Arbeitneh -
mer ; die Freizpitgestaltuna und das Wohnungswe¬
sen ; da » Rechtler beruflichen Vereinigung : die
Beteiligung at ^ Gewinn und an der Leitung der
Betriebe ; die AesamtarbeitSverträge ; das Schied - -
und Schlichtungswesen ; der Arbeitöverirag und die
Arbeitsgerichtsbarkeit usw . Die Sondersragen der
Angestellten , der geistigen Arbeiter , der landwirt¬
schaftlichen Arbeiinehmer . der Schifsöleute und die
Heimarbeit werden in ausführlicher Weise darge »
stellt . Weiter ist ein grosser Abschnitt den Fragen der
Eingeborenenarbeit gewidmet . In einem Anhmig
enthält da - Werk statistische Angaben über die in¬
ternationalen GewerkschafiSbiinde und die Gewerk -
schaftSverbände in den einzelnen Ländern sowie
über den Stand der Ratifikationen der internatio¬
nalen Arbeitsübereinkommen . Um die Benutzung
de » Jahrbuche » als Nachschlagewerk zu erleichtern ,
ist im Anhang wiederum ein umfangreiches Stich¬
wortverzeichnis beigegeben .

GEDENKET
bei allen Anlassen

der Arbeiterfürsorge !

Rehabilitierungsversuch
endet mit neuer Anklage

Prag , - rb - Die Vorgeschichte diese » Falle », der
gestern vor den » Strafsenat des GR . Dr . Nos et
verhandelt wurde , reicht bis in die Zeit nach dem
Umsturz zurück . Im Jahre 1920 »vurde ein gewis¬
ser Karl K, vor dem Divisionsgericht wegen des
Verbrechens der Meuterei zu achtzehn Monate » » ver¬
urteilt . Später kam der Verurteilte zu einer Lebens -
stellung , verheiratete sich und gründete eine Familie .
Nachdem Karl K. durch siebzehn Jahre ein durchaus
einwandfreies Lebe » geführt hatte , brachte er ein
Gnadengesuch ein , in »velchem er die Löschung sei¬
ner , in jenem Jahre verhängten Strafe erbat , da
er eS schwer trug , mit den » Makel einer Vorstrafe
belastet z»> sein . Dieses an die Kanzlei des Staats¬
präsidenten gerichtete Gnadengesuch enthielt leider
Äeusserungen , die über den Gesuchsteller eine neuer¬
lich Strafverfolgung heraufbeschivoreu . In seiner
Eingabe berief sich nämlich der unglückselige Gesuch - -
itrlier darauf dass seinerzeit der Borsitzende des
Militärgerichtes die Protokolle gefälscht habe . Die
Folge diese » allzuunglücklich abgefassten Gnadenge¬
suches war , dass Karl K. wegen de » Verbre¬
chens deefäls chllchen Bezichti¬
gung neuerlich unter Anklage gestellt wurde ,
nachdein er sich achtzehn Jahre vollkommen einwand¬
frei verhalten hatte . Der Strafsenat des G9k. Dr .
N o s e k, vor welchcin diese Sache zur Verhandlung
kan», vertagte die Verhandlung , da der Angeklagte
neue Beweisanträge stellte .

Man erhält für

100 Reichsmark . . . . .
Markmünzen . . . .

100 österreichische Schilling .
100 rumäuische Lei . . .
100 polnische Zloti » . . .
100 ungarische Pengö . . .
100 Schweizer Franken . .
100 französische Francs . .

1 englisches Pfund . . .
1 amerikanischer Dollar .

100 italienische Lire . . .
100 holländische Guldei » . .
100 jugoslawische Dinare . .
100 BelgaS
100 dänische Kronen . - .
100 schwedische Kronen « «

K6

. 588 . —

. 645 . —

. 530 —

. 15 . 85

. 510 . 50

. 548 . 50

. 657 . 75

. 95 . 20
. 142 . —

. 28 . 30

. 118 . 40
. 158 k —

. 61 . 05
. 482 . —
. 631 . —

. 731 . —
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Theaterge »

Ewald Schindlers Schauspielschule mit staat¬
licher Konzession eröffnet ihr erstes Semester am
8. Feber .

Heute 6 % Uhr „ Die Walküre " mit Anny und
Hilde Konetzni sBrünhilde und Sieglinde ) , Kinder¬
mann ( Fricka ) , Grahl sSiegmund ) , Andersen ( Hun »

„ Vie Aufgabe ries Lorlallsmus
in unserer Leit "
ist das Thema der Arbeitsgemeinschaft , die M o n»

t a g, den 24 . Jänner , unter Leitung drS Genossen
Dr . Wiener ihre Arbeit beginnt . 20 Uhr Par¬

iriheim , SmeCky 22 , 3. Stock .

Zeichen von sich gab . Auf dem Wege ins allgemeine
| Krankenhaus starb der Knabe .

Um den Hut in den Tod . Gestern kam um l> Ubr
früh der Buchhalter Anton Bohäkek aus Radotin
schwervenvundet mit dem Radotiner Personenzug am
MasarykLahnbof an . Eine telephonische Anfrage beim
Radotiner Stationsamt ergab , dast Bohäkek früh
nach Prag gefahren sei ; während der Fahrt sei er auf
ter Plattform des Inges gestanden , wobei ihm der
Hut vom Kopfe flog . Er sprang ihm aus dent fah¬
renden Zug nach , fiel aber und blieb bewusstlos neben
dem Geleise liegen , wo ihn um 8 Uhr früh Bahn¬
beamte auffanden . Sie brachten ihn zum Radotkner
Bahnhof , wo ihm der Stadtarzt Dr . Trnka die erste
Hilfe leistete und ihn mit dem nächsten Zug nach
Prag überführen lies ; . Hier wurde er vom Masaryk -
bahnhos ins allgemeine Krankenhaus gebracht , starb
jedoch auf dem Wege .

Sterbender vor dem Edenpark . Gestern früh
wurde vor dem Edenpark in der König - Georg - Straste
in Wrscholvitz von Arbeitern , die in den Dienst gin¬
gen , ein ohnmächtiger , blutüberströmter Mann ge¬
funden , den sie ins allgemeine Krankenhau » trugen .
Hier wurde er als der 46jährige arbeitslose Josef
Hruika aus Wrschowitz sichergestellt . Er hat eine
schwere Gehirnerschütterung und eine Reihe anderer
Verletzungen erlitten , die Wohl tödlich sein dürften ;
da er nicht sprechen kann , konnte nicht festgestellt wer¬
den , wa » ihm zugestohen ist .

Rauferei zwischen Mongolen . In einem Gasthaus
in Prag - Nusle kam es in der Nacht auf gestern zu
einer tätlichen Auseinandersetzung zwilchen elf Mon¬
golen , die angeblich chinesischer Volkszugehörigkeit
sind . In Prag halten sich derzeit verschiedene mon¬
golisch « Hausierer auf , die im allgemeinen als Chi¬
nesen bezeichnet werden , in Wirklichkeit aber meist
ganz anderen mongolischen Stämmen angehören .
Im Verlause dieser Rauferei , die sich angeblich um
die Beteiligung an einem Hasardspiel drebt «, wurde
ein gewisser Chen Pao Sin leicht verlebt . Alles Nä¬
here wird sich Wohl erst bei der Gerichtsverhandlung ,
die dieser Zwischenfall zweifellos nach sich ziehen wird ,
mit Sicherheit feststellen lasten .

Mutterschulung in Prag . Die deutsche Haupt¬
stelle für Kinderschutz und Jugendfürsorge in Prag
I. , Malt näm . 11 , führt in der Zeil vom 14 . bis

18 . Feder ds . I . unter der Leitung des Herrn Prof .

Ist der Husten

unerträglich ,
WALDEXTRAKT

nimm 10mal täglich .

MadltlnalbonboM , echt nur
Mit diasar Schutznarkal

er wird auch die übrigen Teile des „ RingeS " musi¬
kalisch leiten . Seiner . Rheingvld "- Interpretation
ist rhythmische Festigkeit und die Kunst plastischer
Gestaltung nachzurüdmen ; aber in der Vorliebe für

gedehnte Zeitmaste , in dem Bestreben , den Steigerun¬

gen weitauöholende Borbereitungen vorauSgehen zu
lassen , hemmt er den dramatischen Flust der Musik
und wird — langweilig . Ein sehr erfreuliches
Moment dieses festlichen Opernabends hätte es sein
lännen . da st er mit eigenen Solisten , also ohne Mit¬

hilfe ftemder Sängergäste bestritten wurde , wenn
nicht manche solistische Leistung so unfestlich gewesen
wäre . Josef Schwarz , der den Wotan sang,, war
schwer indiSvoniert und daher auf blostes Markieren

angewiesen , Gutmanns Alberich ist zu roh im

Ton und auch allzu übertrieben in den Gesten , im

Rheintöchter - Terzett der Damen H e n d e r s —S t e-
vens —Wanka erwiesen sich gerade die Eckstim -
men als zu schwach , so dast der richtige Zusammen¬
klang fehlte , Frl . W a n t a s Erde offenbarte nicht
die beste stimmliche Disposition . Sehr gut war da¬

gegen Fischer » darstellungS - und gesangSdeklama -
torisch lebendiger Loge und durchaus befriedigende
Leistungen boten Frau K i n d e r m a n n als Fricka ,
Frau Medak als Freya , die Herren Paweletz
und Andersen al » die beiden Riesen Fasolt und

Fafner , H a g e n als Donner , B a u m als Froh und

Göllnitzal » Mime . Das Haus war gut besucht ,
namentlich auf den Stehplätzen herrschte beängstigen¬
des Gedränge . E. I .

bis 2
9 bis

Bühne . Heute

Dr . Berthold Epstein . Vorstandes der zweiten deut¬

schen Kinderklinik , «inen Kur » für Mutterschulung
durch . Anmeldungen bet der genannten Hauptitelle .

Eine Brchlicky - AuSstellung . Die Universitäts -
Bibliothek eröffnet am 13 . Feber zu Ehren des

88 . Geburtstages Jaroslav BrchlickyS eine Aus¬

stellung feine » Lebenswerkes , di « im grasten AuS «

maste durchgeführt werden wird und im Klemen -

tinum im Spi «gelsaal der Bibliothek stattsindet .
BuSflugSzüge . Ins Riesengebirge . Ein Zug

Rübezahls in Rochlitz " vom 29 . bis 80 . Jänner
100 KC, nach Bhinie Rnsbach » vom 29 . Jänner bis

6. Feber 880 Ui , in » Adlergebirge vom 29 . Jänner
bis 6. Feber 370 Ui und Lubochna 480 Ui . Die Hordubals

Karel Eapeks . Hordubal " - Erjäblung von
dem slowakischen Heimkehrer au » Amerika , der zu
Hause eine Frau vorfindet , die ihm entfremdet ist .
und Nachbarn , die ihm die Liebe seiner Frau znm
Grostknecht spottend Vorhalten , bi » der Heimkehrer ,
der vergeblich seine gescheiterte Ehe zu verteidigen
versucht , dem Nebenbuhler zum Opfer fällt , ist saft

zu einfach für einen Film , und auch die in vieler

Hinsicht austerordentliche Regie von Mac F r t i bat

ihre Aufgabe nicht völlig bewältigen können . Es

sind schöne bildhafte Szenen und stimmungsvolle
Landschaftsausnahmen in diesein Filin , der auch in
der Art der Darstellung Stil und Niveau bat ; aber
der Aufbau hat Mängel : auf eine allzu breite Aus¬

malung der Leiden des Heimkehrer » Hordubal folgt
eine Kriminal - und Prozestgeschichie , die plötzlich
spannend werden will und nach der Befreiung der

unschuldig verdächtigten Bruder » de » Ermordeten in

cm happy end auSartet . Und wenn auch Jaroslav
A o j t a alS Heimkehrer einfach echt und auf ganz

Rhelngold
Tie zyklische Gesamtausführung der Nibelungen -

Tetralogie von Richard Wagner , die im Lause dieser
und der nächsten Woche am Prager Deutschen Thea¬
ter inS Werk gesetzt wird , bildet «inen Teil der sest -
lichen Lpernauffityrungen zur Feier des 80jährigen
Bestehens dieses Aunstitistitutes . Wagners gewal -
tige » Werk bei diesem Anlast festlich aufzuführen , ist
durch die Traditton des Prager Deutschen Theaters
bedingt , das unter seinem genialsten unb erfolgreich¬
sten Direktor Angelo N « u m a n n das Prager Thea¬
terpublikum für Wagner gewonnen und erzogen und
als erste Opern bühne der Wett seinerzeit die erste
zyklisch « Gesamtaufführung de » . Ringes " austerhalb
Bayreuths gewagt bat . - UebrigcnS löste da » Theater
mit dieser . Ring " » Aufführung nun endlich «in seit
Jahr und Tag gegebenes Versprechen ein . ,

Der Borabend des Wagnerschen Nibelungen -
Mulikdramas , da » „ R h e i n g o l d" , ging vorgestern
mehr unglücklich als festlich in Szene . Karl R a n k l

Sozialversicherung ) .
Briefkasten

„ Europa im Orient " — Kolonial,,schichte »«»

Kolonialzukunft . Han » Rosen Iran -»Jerusalem.
Mittwoch , 8 Uhr .

Urania * KlM
Exklusiv » Premiere „ ES waren zwei Im«, ,

sellrn " mit Adele S a n d r o ck, Joe Stöckl . Siegle
Franz Seitz l Dazu der Schneesilnt . Meister M

Skilaufs " und Aktualita . Heute 11, 2,4 , 8, >4» Uhr.

VN WMW
Prai VII im Magistratsamt auf dem Strostmayer -
vlav i, für die übrigen Stadtteil « in den zuständigen
Magistratsämtern .

Lokomotive «ntgleift . Gestern um 8 Uhr ent¬
gleiste beim Berfchub auf einer Weiche in der Sta¬
tion Bnbny «ine Lokomotive . Infolge des Unfalles
wurde der Berkc . hr zwischen den Stationen Prag -
Masarnkbahnhos und Bubny fast drei Stunden lang
eingleisig aufrecht erhalten . Tie Früharbeiierzüge
von Kladno und Kcalupy n, Blt . erlitten Ber -
spätungen ,

Todcostitrz im Tanzfaal , Vorgestern abends .
siel bei einer Tanzunterhallung im grasten Luccrna - i
iaal der 20jährige Tischlergehilse Ladislaus Dohnal ,
von einem plötzlichen Unwohlsein befallen , zu Boden

« und blieb bewusstlos liegen . Ta er blutete , wurde er
auf die Klinik Schlaffer gebracht , wo eine Gebirn -
irichütterung und ein Bruch der Schädelbasis fest¬
gestellt wurde . Die Verletzungen find tödlich .

Tödliches Spiel . Gestern spielten auf dem Kot -
r . auerplatz in Btevnov aus einem Bauplatz zwei
Schüler , der achtjährige Sohn des Fähnrichs Milan
Knol und der nounjährigc Josef Fojr . Fojt sah zu,
wie Knol mit einem Stück Holz eine Lehmschicht
untergrub und pjötzlich ein gröberes Stück Lehm sich
löste und heryntersiel . Er warnte Knol , lieber weg -

'

zugehcn , da der Lclyn ihn verschütten könne ; in die «
iem Augenblick löste sich aber auch schon eine etwa
vier Meter bleite Lehmschicht und verschüttet « beide
— Knol völlig Und Fojt bis zur Brust . Fast rief
uni Hilfe , so° dast eine vorbeigehende Frau aufmerk¬
sam wurde und die Wache holte ; inztvischen hatte er
sich aber schon -selbst befreit und mit Hilfe dreier
Arbeiter und der - Rettungigesellschaft gelang es nun
auch , Knol zu bergen , der nur mehr schwache Lebcns -

28. R- , Bilnikau : Wir haben Ihr AngelegeMdirekt der Arbeiter-Unfallversicheruna-anstalt h,r.!gelegt und werden Ihnen nach Erhalt der Antiöchsofort berichten .
Reichsdeutsche Berficherung : Nach 8 1142

Reichsversicherungsordnung . in der Fassung des g,.setze » vom 21 , Dezember ' 1987 können BflichtbeitMauch nach Ablauf von zwei Jahren nach Schlust r,iKalenderjahres , für da » sie gelten sollen , entricht«weiden ; über diese zwei Jahre hinaus können HtBeiträge «och durch weiter « zwei Jahre dann st,zahlt werden , wenn sie ohne Verschulden des Bn.kicherten nicht rechtzeitig entrichtet worden sind, lki«solch « nachträgliche Entrichtung der Beiträge kannwie sich au - 8 1448 der ReichsversicherungSordmnu
ergibt , in der Pflichtversicherung auch nach Eintnn
des BersicherungSkalleS erfolgen . Wenn in dem da
Ihnen angefragten Falle also die Beschäftigung, st
welcher die Heimarbeiterin nicht zur Bersichenirg
angemeldet war . in die Zeit nach dem 1. Jännn
1980 , bzw . bei Nicktverschulden in die Zeit nach tat
1. Jänner 1984 , fällt , e - sich also nicht um eine net
länger zurückliegcttdr nichwerftcherte BeschästigtW
handelt , dann besteht für dir Heimarbeiterin dst
Möglichkeit , sich die fehlende BeitragSzeit noch durt
Nachzabluna zu retten . Wir machen noch auf 8 1441
der Reichsversicherungsordnung aufmerksam , demz«,
folge der Entrichtung der Beiträge gleichsteht, hm
der Versicherte dec für ihn zuständigen LandcSbn-
sicherungsanftalt die Erklärung abgibt , dast er m
Nachentrichtting der Beiträge bereit ist .

Wir empfehlen Ihnen , die Heimarbeiterin a«i
diese Möglichkeit unverzüglich aufmerksam zu mach»
und sie zu veranlassen , dast sie. wenn e» sich um -ti¬
träge ans der Zeit nach dem 1. Jänner 1984 han¬
delt , der zuständigen LandeSverstcherungSanslalt so¬
fort die erwähnte Beresterklärung zur Rachentkit -
tung der Beiträge durch rekommandiertes Schreibt «
übermittelt .

die Geheimnisse des Geländesprunges einfübren tm)
in dem neben instruktiven Zeitlupenaufnahme eim
tollkühne Fahrt über schwierige » Gelände , Au
Felsen und Almhütten hinweg , gezeigt wird , sk

Der Mustergatte . Heinz R ü h m a n n stieb
in diesem reich -deutschen Film «inen philiströse «,
pedantischen Inhaber eines Bankhauses , der dort
Zufall zu einer Frau kommt , die er mit seiner im-
stcrhaften Ordnung auch innerhalb der CH« law <
weilt . Als sie aus ihrem goldenen Käsig ouszubrt -
chen droht , — nichts ist angeblich schwerer zu er¬
tragen al » eine Reibe von guten Tagen — ntiwttttt
sie der Mustergatte durch eine alkoholische Nacht , ft
der er beweist , dast er mich ander » kann , wieder
zurück . Die Posse hat besonder » im zweiten Teil «ft

tast amerikanische » Tempo und der Regisseur L i t>
beneier ( Sen man bisher nur al » Schmisvieln
kennen gelernt batl lässt Leute , Möbel und Ede«

gehörig durcheinander wirbeln . Mit dem Haupt¬
darsteller bemühen sich Werner Fütterer wl

S ö b n k e r und zwei hübsche Schauspielerinnen
Finkenzeller und M a b r e n b a ch, mit

Erfolg um die LachmuSkeln de » Publikum » , sk

Prager Lebensmittelmärkte

Die besseren Kalbsleischsorten sind um l
KC billiger geworden : Vordere » mit Zuwaage
11 KC, hintere - 11 bi » 18 KC, vorderes ohne Zu¬
waage 11 bis 13 Ke, Hintere » 14 bis 22 KC; Rind¬
fleisch : Vordere » mir Zuwaage 10 bi » 18 KC, hin¬
teres 12 bis 17 KC, vorderes ohne Zuwaage 12 bis
16 KC, hinteres 11 bis 19 KC, Lungenbraten mit
Zuwaage 18 bis 20 KC, ohne Zuwaage 20 bi » 23
KC; Schweinefleisch : Vorderes mit Zuwaage 0 bis
12 KC, hinteres 11 bis 15 KC, vorderes ohne Zu¬
waage 11 bis 14 KC, hinteres 18 bis 18 KC,
Schöpsenfleisch vordere « mit Zuwaage 8 bi » 11 KC,
hinteres 10 bis 14 KC, vordere » ohne Zuwaage 10
bi » 14 KC, hinteres 12 bis 16 KC. Rindözunge roh
11 bi » 14 KC, Rindsleber 10 bi » 14 KC, RindSzünge
geselcht 16 bis 18 KC, stuttelflecke da » Kilogramm
6 bi » 7 KC. Gemästete Gan » ist um 1 KC gestiegen
auf 12 bis 14 KC, SckmalzganS la um 2 KC aus
I' - bis 16 KC, abgehackt ebenso um 2 KC Per 1

Kilogramm aus 16 bi » 18 KC, Truthahn ist um
3 KC per 1 Kilogramm auf 14 bi » 18 KC. Gans¬
leber zum Rösten um 1 KC per 1 Stück auf 4 — 8
KC. — Frische böhmische Eier sind per Stück um 8
Heller billiger und kosten 80 bis 85 Heller , slowa¬
kische irische ebenso um 8 Heller

*
( 78 bi » 80 ) .

unkitschige Art rührend und tragisch wirkt , so ist
seiner Gestalt doch zu viel Raum gegeben . Die
Gegenspieler , die Frau und der Knecht ( von Snzanne
Marvil le und Mirka Elias dargestellt ) tre¬
ten allzn wenig hervor . Nur Palo B i e l i k, der den
Bruder spielt , bringt durch äustere Bewegung Leben
ins Spiel —, bis dann der Film nach dem Tode der
Hauptgestalt flotteres Tempo annimmt und manche
dramatische » Wirkungen nachholt , die anfangs allzu
sehr vermieden waren . —eis —

ES waren zwei Junggesellen . Das Urania -
Kino ehrt das Andenken der Schauspielerin Adele
Sandrock mit der Premiere eine » Filmes , in
dem sie reichlich Gelegenheit hat , zu grollen , bissig
zn sein , um dann tvieder mit ihrem freundlichen
Lächeln zu versöhnen . Die Handlung führt in «in
bayrisches Dorf , in dem ein junger Arzt im Kampf
gegen Dorsbader und Naturheilkunde seine Praxis
einrichtet und schliestlich die Apothekerstochter heira¬
tet . Für den Humor sorgen neben der „ groben
Adele " bodenständige Dorsoriginale . Sehenswert ist
im Beiprogramm ein prachtvoller Skifilm , in dem
österreichische , schweizer unb deutsche Skimetster in

Beratungsstelle für Schulfragen
Tie Lokalorganisation der Deutschen sozial -

demolratischen Lehrer und Professoren in Prag
macht alle Eltern darauf aufmerksam , dast eine Be¬

ratungsstelle für Schnlfragcn innerhalb der Bezirks¬
leitung eingerichtet wurde . Alle Eltern , Mitglieder
von L risschulansschiissen und Elternräten können
sich hier in allen schnlgesetzlichett , pädagogischen u. a.
einschlägigen Fragen Rat uttd Belehrung einholen .

AmtSstttttden find jeden Mittwoch von 8 bis
il llhr int Parteiheim , Prag II , SmeCka 22 , links ,
:>. Stock , Telephon 28 —809 .

Leiter des Schulreferates ist Fachlehrer Hoff¬
mann .

jsgsrT
ding ) . Den Wotan singt für den erkrankten Herrn
Schwarz Zkammersänger Fred D e st a I von der Wie¬
ner StaatSoper . Dirigent : Rankl ( A2 ) . Weiter «
Ringvorstellungen : Donnerstag „ Siegfried "
( E2 ) und nächsten Sonntag „ Götterdämme¬
rung " ( B 1) .

Roch vor dein Beginn gescheitert . Die Nazis in
Wien und ihre Heiser aus dem Reich wollten im
Raimund - Theater eine „ national betonte " „Deut¬
sche Bühne " anszichen , ein Hakenkreuz - Theater , für
das der alte Wiener Operettenschauspieler Tanten¬
bann als Quasi - Direktor da » populäre Aushänge¬
schild sein sollte . Erfreulicherweise hat aber die
Stadt Wien den Herrschaften die Konzession nicht
erteilt , so dast sie sozusagen ihren Laden schliestcn
müssen , noch ehe sie ihn aufniachten . Da » Raimund -
Theater wird unter einer anbcren Direktion gute
Ensemble - Gastspiele bringen und mit den totalitären
Theaterplänen in Wien ist ' s Essig .

Deutsche Musik - Akademie . Ocffentlicher Abend ,
Donnerstag , den 27 . Jänner , 20 llhr im Saale de »
Lyzeums , Prag II , Werke von I . S . Bach , Beet¬
hoven und Mozart .

Wochenspielplan des Reuen Deutsche ». Theater »,
Heute , Sonntag , 8 Uhr : Parkstraste 13 , halb 0:
Die Walküre , Jubiläumsvorftellung AL . — Mon¬
tag 7: Wiener Blut , Thcatergemcinde der Jugend
lgrüne Karten ) und freier Berkaus , Abonnement
aufgehoben . — Dienstag 8: Parfümerie , 8 2 . —
Mittwoch 7: Heinrich IV , Jubiläumsvorstellung ,
ncninszeniert , 1. und 2. Teil , B 2. — Donnerstag
halb 7: Siegfried , Jubiläum »vorstellung , E 2. —

Freitag halb 8: Delila , D. — Samstag halb 8*
Da » Land des Lächeln », volkstümliche Vorstellung ,
Abonnement ansgehoben . — Sonntag halb 3*. De¬
lila . Arbeitervorstellung . Halb 7: Götterdämme »
rung . Bl .

Wochenspielplan der Kleinen
Sonntag : 4 Uhr : Sie , Johann ! 8: Delila . — Mon¬

tag 8: Südfrüchte , Bankbeamte 1
kauf . — Dienstag 8: Südfrüchte .
Reise , volkstümliche Vorstellung . -
Delila . — Freitag 8: Parfümerie ,
meinde des Kulturvcrbande » und freier Berkaus . —

SamStag halb 8: Einen Jux will er sich machen ,
JubiläumSvorstcllung , neuinszeniert . — Sonntag
8 llhr : Tödliche Liebe , 8 : Südfrüchte .

Soziale » Institut . Am 27 . d. M. . um halb 80

Uhr spricht im Rahmen der BortragSreihe de» So¬

zialen Institute » über „ Die Löhne vom Gesichtt -

punkt de » Arbeitgeber »" R. Morawetz . — Crt :

Fürsorgeministcrium , Winter - Saal .
Masaryk- Gefellschaft für Soziologie , lieber du

„Psychologie de » modernen Landwirt » " spricht am

28 . d. M. , tun halb 20 llhr im Sitzungssaal M

Jürsorgeministerinm » Tr . T. Eev .
ltcbrr „ Earcl Eaprk und sein Werk " sptiät

Julins Mader am Montag, , den 24 . Jänner ,

8 Uhr abend », im AeiverkschastShau », Na Peröiyet
Nr . 11 .

Protestkundgebung
der Bankangestellten

Ter Perband der Bank - und Sparkassenbeamten /
der Skotttistcttvcol ' a. ' td und das zdruZeni penZZnfho
tiredtttctva haben wegen des unbefriedigenden Stan¬
des der Gehalisverhandlunge » für Montag , den
24 . d. M. 2 . 48 Uhr nachmittags , eine Protestkund¬
gebung in die PcodnItenvLrse einberufen .

Z e A «Sur?«, f u ^' ilMung mlHauS oder bei Bezug durch die Post monatlich KC 17 . - , vierteljährig KC 81 . —, halbjährig KC 102, - . ganzjährig KC 204 . — — Jnse . - ate werden la>i -
^eris billigst berechnet . Rückstellung von Manuskrtpten erfolgt nur bei Emseitdung der Retourmarten . - Die ZeitungSsrankatur wurde von der Post - u. Telegraphendirektion ' mit Erlast Nr 18 800"VI1/193»

bewilligt - IKontrollpostamt Praha 28 . — Druckerei : „ Orbis " , Druck - , BerlagS - u. Zeitungö - A. « G. Prag .

Di « Kreisleitung Prag
Sozialistischen Iagendverbandet bk,

ruft im Sinne ihrer Statuten siir

SamStag , den 20 . Feber , un)

Sonntag , den 27 . Feber , in das

Parteiheim , Be SmeCkäch 22, eine

MW| KreiSkonfereuz mit dm

üblichen TageSpunkten ein . — ' Wochenvre -
gramm : Montag , den 24 . Jänner : Partei »
heim , Be SmeCkäch , 8 Uhr „Arbeitseminar " . ®ett .

Wiener . — Dienstag , den 25 . Jänner : Wroftet
Saal de » . Handwerkervereines , Be SmeCkäch 22,

„ Spanien - Kulturabend " . All « SJ-MItglieber er¬

scheinen bereits um 7 Uhr in blauem Hemd . Beginn
8 Uhr . — Mittwoch , den 20 . Jänner : Partei »
heim , Be SmeCkäch , 8 Uhr , Gruppe Prag XII :

„ Bollversammlung " . — Die Gruppen Prag l. II .

VII beteiligen sich an der vom Klub . Piltomneit"
u. d. Geitfer AuSschub zu dem Thema „Stellung
zum Krieg " im Gebäude der PensionSanstalt , Hijlov.
11 rajskt zahrady , veranstalteten Aussprache . —

Donnerstag , den 27 . Jänner : Groster Saal

de » Handwerkervereines , Be SmeCkäch, 8 Uhr. Par «

teiverfammlung . Plnk . Moravec : „ Die TSR in der

europäischen Militärpolitil " .

killt rasch bei Schmerzen In den
Gelenken und Gliedern , Kopf¬
schmerzen und bei KrkMltun *
gen . Haben Sie Vertrauen zu
Togal . Ein Versuch Ob erzeugt .
Viele Ärztegulachten . In allen
Apotheken erhBltl . KC1t*- u. t7 *t | .

Prags deutsche Jugend — den jungen Spaniern
ist die Losung , unter weicher die demokratische deut «
ich« Jugend Prags Dienstag , den 20 . Jänner 1938 ,
20 Ubr . im «rosten Saal des Handwerkervereine ».
SmeCky 22 , einen Spanien - Abend veranstaltet . Karl
K c r n und Gertrud R y b a k berichten Über ihre
Eindrücke in Spanien . AnschliestendLie ¬
der , Sprcchchöre , Rezitationen und eine Szene aus
. . Fuente O v e j u n a" . Beranitalter : Deutsche
Jngendkommission bei der „Gesellschaft der Freund «
des dcmokratischen Spanien " .

Danksagung . Fran Anna Wotik dankt tür die
zahlreichen Beweise der Anteilnahme anläßlich des
Ableben » ihre » Gailen Hans Wotik . Redakteur des
Tschechoslowakischen Presse - Büros und Korrespon ¬
denten des Karlsbader „Bolkswille " .

Die richtiggestellden WählervetrzeichnUke werden .
24 . bis 81 . Jänner in der Zeit von 8 bis 14 und I

. vi. 16 bi » 18 Uhr , am Sonntag zwischen 8 und 12 —. . . — . — o— —
III,r aufliegen , und zwar für die Stadtteil « I bis hatte die musikalische Erneuerung des Werkes besorgt ;
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